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Liebe Leserinnen und Leser,

egal, welches Grußwort der letzten Jahre Sie lesen, es wird aus den unterschied- 
lichen Perspektiven immer deutlich: Das Kinder- & Jugendhaus Amthor ist etwas 
ganz Besonderes. Dem schließe ich mich unumwunden an! Im Folgenden beschreibe 
ich einige Aspekte, an die ich mich besonders gut erinnere.

Als Supervisorin begleitete ich das Team des Kinder- und Jugendhauses in zwei  
Zyklen über mehrere Jahre. Unsere Verabredung war, dass ich sowohl für Fall- als 
auch für Teamsupervisionen zur Verfügung stehe. In den Fallsupervisionen ging es  
u. a. um den Umgang der jeweiligen Besonderheiten der im Kinderhaus lebenden 
Mädchen und Jungen. Die gemeinsame Reflexion diente der Entlastung des Teams 
sowie der Erarbeitung von Lösungsideen für den Alltag. 

Durchgehend zeichnete sich das Team durch seine aufrichtigen Beziehungsangebote 
und seinen unerschütterlichen Glauben an die Entwicklungsfähigkeit der Kinder aus. 
Und auch durch die nicht endende Bereitschaft, sowohl individuell als auch als ge-
samtes Team professionell immer wieder dazuzulernen. Beeindruckt haben mich das 
Ringen um die Kinder und Jugendlichen, das Nicht-locker-lassen – auch nach eini-
gen herben Enttäuschungen – oder auch das Mitbestimmungskonzept für die jungen 
Menschen. Nicht nur durch das heimelige Haus, sondern auch durch das hohe Maß 
an Verlässlichkeit, Wertschätzung und Vertrauen durch die Erwachsenen entsteht 
ein sicherer Ort. Wenn das Team in den Sitzungen über die Kinder und Jugendlichen 
sprach, waren die Nähe und die kongruenten Beziehungsangebote für mich spürbar.

Ebenfalls wurde in den Supervisionssitzungen deutlich, dass diese Arbeit erschöpft, 
dass auch die Erwachsenen immer wieder an ihre Grenzen kommen. Zwar teilten die 
Teammitglieder die Grundsätze und Wertevorstellungen des Leitbildes und es gab oft 
hohe Übereinstimmungen in der Betrachtung der Themen. Trotzdem waren einzel-
ne Erwachsene individuell unterschiedlich belastet, je nach Kind, Thema oder auch 
privater Situation. Es bestand die Gefahr, sich gegenseitig herunterzuziehen und 
manchmal waren alle in einer Art „Problemtrance”. In der gemeinsamen Arbeit war 
es möglich, die Ressourcen wieder in den Blick zu nehmen, die Stärken des Teams zu 
vergegenwärtigen und miteinander zu lachen. 

Viele Institutionen formulieren mit ihrem Leitbild ihre Aufträge, Ziele und Werte. 
Bei genauerem Hinsehen klafft manchmal zwischen der Realität und dem Geschrie-
benen eine große Lücke. Beim Kinder- & Jugendhaus Amthor bin ich mir sicher: 
Was dort draufsteht, ist auch drin!

Möge es dem Team weiterhin gelingen, den ihnen anvertrauten Kindern und Jugend-
lichen zur Seite zu stehen und gleichzeitig ihre Selbstfürsorge und den wunderbaren 
Humor nicht aus dem Blick zu verlieren. Von Herzen alles Gute!

Grußwort
Wir vom KINDER- &
JUGENDHAUS Amthor
setzen uns ein für mehr
Toleranz und Respekt in
unserer Gesellschaft und
für ein weltoffenes, buntes
& friedliches Hannover.

WE STAND TOGETHER 
WITH REFUGEES.
Unsere Alternative heißt: Solidarität.
Wir sind gegen Fremdenfeindlichkeit,
Rassismus und Krieg in der Welt!
Oder um es mit den Worten von 
Udo Lindenberg zu sagen: 
„Wir brauchen keine rückwärts- 
gewandten Rassisten, Hetzer und 
menschenfeindlichen Brandstifter, 
wir brauchen neue Visionen, echte 
Lösungen für die krassen Heraus- 
forderungen unserer Zeit.”
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Petra Kochmann
Ehemalige Supervisorin des KJH Amthor *Das Titelbild ist eine nachträgliche Bildmontage mit Friedensmotiv.
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Roman 
Flegler
Erziehungswissenschaftler/Sportpä-
dagoge (Bachelor of Arts), zertifizier-
ter Traumapädagoge, systemischer 
Traumatherapeut (DGTB)
40 Std., im KJH beschäftigt seit 
dem 01.02.2014

Jens-Olaf
Amthor
Träger und Kinderhausleitung, Gründer des KJH. S
taatlich anerkannter Erzieher, Fachwirt Erziehungswesen (KA), 
Kinderschutz Fachkraft gemäß § 8a SGB VIII
Lebt und arbeitet seit 01.07.1989 im KJH

Jens
Kyrieleis
Staatlich anerkannter 
Sozialpädagoge (Bachelor of Arts) 
35 Std., im KJH beschäftigt seit 
dem 01.11.2018
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Hannelore
Hoppe
Hauswirtschaftskraft 
Teilzeit 23 Std. wöchentlich,
im KJH beschäftigt seit dem 
01.07.1994

Das hauswirtschaftliche Team

Sabrina  
Müller
Hauswirtschaftskraft 
Teilzeit 10 Std. wöchentlich,
im KJH beschäftigt seit dem 
01.03.2021

Das pädagogische Team

Lothar
Hoppe
Hausmeister
Teilzeit 10 Std. wöchentlich,
im KJH beschäftigt seit dem 
01.08.2019

Nicole 
Blumreiter
Stellvertretende KJH-Leiterin,
Staatlich anerkannte Erzieherin 
30 Std., im KJH beschäftigt seit dem 
15.11.1996 

Aus dem Team ausgeschieden

Joana 
Thamm
Heilpädagogin (Bachelor of Arts) 
Im KJH beschäftigt seit vom 
01.09.2017 bis 30.04.2021

Larissa 
Meyer
Staatlich anerkannte Erzieherin,
Sozialpädagogin (Bachelor of Arts) 
30 Std., im KJH beschäftigt vom 
16.09.2019 bis 30.06.2021

Unser
Kinderhaus
             Team

Jenny
Juchelka
Staatlich anerkannte Erzieherin und 
Sozialpädagogin (Bachelor of Arts)  
35 Std., im KJH beschäftigt seit dem 
15.11.2021 

Rabea 
Krüger
Examinierte Physiotherapeutin, 
Psychologin (Bachelor of Science) 
40 Std., im KJH beschäftigt seit dem 
15.07.2021

Neu im Team

 „Ich glaube, dass Erziehung 
Liebe zum Ziel hat.

Wenn Kinder ohne Liebe aufwachsen, 
darf man sich nicht wundern, wenn 

sie selber lieblos werden.”
Astrid Lindgren
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Seit Juli des vergangenen Jahres darf 
ich nun schon ein Teil des Kinderhau-
steams und der Kinderhausfamilie 
sein. 
Ein guter Zeitpunkt, um mich hier vor-
zustellen. Mein Name ist Rabea Krüger, 
ich bin 41 Jahre alt und lebe mit mei-
nen zwei Kindern (18 und 16 Jahre) in 
der List, einen schönen Spaziergang 
vom Kinderhaus entfernt. In Hannover 
wohne ich schon mein ganzes Leben. 
Nach dem Abitur habe ich zunächst ei-
ne Ausbildung als Physiotherapeutin 
am Annastift absolviert. Im Anschluss 
an mein Examen verbrachte ich in-
tensiv Zeit mit meinen Kindern und 
begleitete sie beim Großwerden. Als 
absehbar war, dass meine Kids mich 
zeitlich nicht mehr so viel brauchen 
würden, entschied ich mich, beruflich 
neue Wege einzuschlagen. Im Oktober 
2015 begann ich dann mein Studium 
der Psychologie in Hildesheim und be-
endete es im Frühjahr 2019 mit dem 
Bachelor. Nach einem Jahr als Schul-
begleiterin eines autistischen Jungens 
führte mich mein Weg ins Kinderhaus. 
Meine Lieblingstage im Kinderhaus 
sind die, an denen sich möglichst vie-
le Jugendliche in der Küche befinden 
und gemeinsam gekocht, gebacken, 
gegessen, geredet und gelacht wird. 
In meiner Freizeit verbringe ich gerne 
viel Zeit draußen und in Bewegung. In 
Hannover spaziere ich am Kanal ent-
lang oder durch die Eilenriede. Wenn 
ich mehr Zeit habe, fahre ich an die 
Nordsee oder bin mit meinem Wan-
derrucksack in Deutschland auf Tour.

Rabea Krüger

Mein Name ist Jenny Juchelka und 
ich nutze heute diese Gelegenheit, 
um mich bei Ihnen vorzustellen.

Ich bin 27 Jahre alt, staatlich aner-
kannte Erzieherin sowie Sozialpäda-
gogin / Sozialarbeiterin (Bachelor of 
Arts). Seit dem 01.11.2021 arbeite ich 
nun in dem schönen Kinderhaus mit 
einer 35 Stunden Stelle.	
Dabei ist es quasi ein Wiederkom-
men, denn vor genau 8 Jahren ha-
be ich während meiner Ausbildung 
zur Erzieherin mein Praktikum hier im 
Kinderhaus absolviert. Ich war direkt 
von der herzlichen, liebevollen Atmo-
sphäre begeistert und konnte wäh-
rend meines Praktikums unglaublich 
viel lernen. 
Schon damals stand für mich fest, dass 
ich eines Tages wieder zurückkehren 
wollte. Nach Abschluss meiner Aus-
bildung entschied ich mich allerdings 
noch erstmal fürs Weiterlernen. Ich 
zog nach Münster, wo ich mit meinem 
Studium Soziale Arbeit begann. 
Während meiner Studienzeit konn-
te ich durch verschiedene Praktika 
Einblicke in die unterschiedlichsten 
Bereiche wie z. B. Strafvollzug oder 
Streetwork gewinnen. Die Fahrrad-
stadt Münster hatte auch nach dem 
Studium nicht seinen Reiz verloren, 
sodass ich dort eine Vollzeitstelle in 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
anfing. Nach einem guten Jahr hatte 
ich die Möglichkeit, in die Jugendhil-
fe zu wechseln. Hier habe ich in einer 
Intensivwohngruppe für Mädchen mit 
dem Schwerpunkt Traumapädagogik 
gearbeitet. Und obwohl mir die Arbeit 
in der Wohngruppe unglaublich viel 
Spaß gemacht hat, war mein Herz im-
mer wieder beim Kinderhaus Amthor. 
Den Kontakt hatte ich all die Jahre nie 
ganz abgebrochen und ich informierte 

mich immer wieder auf der Homepage 
über die Entwicklungen, Geschehnisse 
und Neuigkeiten. Im September 2021 
entdeckte ich dann die Stellenaus-
schreibung, dass das Kinderhaus eine 
neue Kollegin suchte. Ohne lange zu 
zögern, griff ich am nächsten Morgen 
zum Handy und versuchte mein Glück. 
Und so kam es, dass ich zum Bewer-
bungsgespräch eingeladen wurde und 
von da an ging alles ganz schnell. In 
nur 5 Wochen habe ich mein gesamtes  
Leben umgekrempelt. 
Mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge habe ich Münster ver-
lassen und meinen Lebensmittelpunkt 
im Raum Hannover eingerichtet. Seit 
November bin ich jetzt ein Teil vom 
Kinderhaus und es fühlt sich so an, als 
wenn ich das Kinderhaus nie verlas-
sen hätte. Ich bin unglaublich dank-
bar, hier arbeiten zu können und freue 
mich auf viele gemeinsame Jahre.

Jenny Juchelka

Das Kinder- & Jugendhaus Amthor be-
treut vorrangig Kinder und Jugendli-
che, die in der Vergangenheit häufig 
negative oder gar traumatische Erfah-
rungen machen mussten. Diese rei-
chen von zahlreichen Beziehungsab-
brüchen bis hin zu körperlichen oder 
psychischen Gewalterfahrungen. Ab-
hängig von den individuellen Bewäl-
tigungsmöglichkeiten, den sogenann-
ten Resilienzfaktoren, können Kinder 
auf vergleichbare Belastungssituatio-
nen mit unterschiedlichen Traumafol-
geerscheinungen reagieren. Um die-
sen oft komplexen Verhaltensmustern 
adäquat begegnen zu können, arbei-
ten und leben wir seit 2014 nach ei-
nem eigens angefertigten Konzept mit 
traumapädagogischem Schwerpunkt. 
Dieses ist auf unserer Homepage ein-
sehbar. Nachdem ich bereits zahlrei-
che Fortbildungen zum Thema Trau-
mapädagogik besucht hatte, bin ich 
auf die zertifizierte Langzeitweiter-
bildung zum Traumapädagogen beim  
Institut für systemische Traumaarbeit 
(PITT) Hannover aufmerksam gewor-
den. Es gibt sicher zahlreiche hervor-
ragende Tages- oder Wochenendsemi-
nare zu diesem Thema. Diese können 
jedoch oft nur einen groben Überblick 
über dieses komplexe Thema geben, 
welches aus zeitlichen Gründen nur 
selten vertieft werden kann. In sieben 
Modulen zu je drei Tagen mit einem 
Gesamtumfang von 130 Unterrichts-
stunden, sollte ich diese Tiefe von 
Oktober 2019 bis Mai 2021 definitiv 
finden. Die Weiterbildung zum syste-
mischen Traumatherapeuten folgte mit 
ebenfalls 130 Unterrichtsstunden von 
April 2021 bis Oktober 2021. 

Thematisch behandelte die erste Wei-
terbildung die etablierten Schwer-
punkte wie Resilienzförderung, trau-
maspezifisches Symptomverstehen 
oder den sicheren Ort, um nur einige 
Beispiele zu nennen. 
Da es sich bei beiden Weiterbildungen 
um zertifizierte Abschlüsse nach der 
Deutschen Gesellschaft für Trauma- 
und Bewegungstherapie (DGTB) han-
delt, mussten zu beiden Weiterbil-
dungen klientenbezogene Abschluss-
arbeiten angefertigt und in einem 
Abschlusskolloquium vorgestellt wer-
den. Für die erste Abschlussarbeit 
konnte ich einen 11-jährigen Jungen 
aus dem Kinderhaus für das therapeu-
tische Boxen begeistern. 
Diese Methode ist ein separater Bau-
stein der Traumapädagogikausbil-
dung und ermöglicht es, dem Klien-
ten bestimmte Gefühle durch gezielte 
Schlag- und Atemtechniken am Box-
sack zu regulieren. 
Eine erfolgreiche Ausbildung zum 
Traumapädagogen war die Vorausset-
zung für eine Teilnahme an der Wei-
terbildung zum systemischen Trauma-
therapeuten. Bei der Weiterbildung 
zum systemischen Traumatherapeu-
ten handelt es sich nicht um eine heil-
kundliche Psychotherapie nach dem 
Psychotherapeutengesetz, sondern 
um eine psychosoziale Therapieform 
zur Sicherung der sozialen Teilhabe 
und Förderung von Selbstheilungs-
kräften.  Inhaltlich waren beide Fort-
bildungen gut strukturiert und fachlich 
auf einem hohen Niveau. Die große 
Methodenvielfalt und ein guter Mix 
aus Theorie und Praxis ließen die Mo-
dule nie langweilig werden. 
Vor allem die Weiterbildung zum sys-
temischen Traumatherapeuten unter 
der Leitung von Corinna Berndt hat 
uns, nicht zuletzt wegen der hohen 
Selbsterfahrungsanteile, sehr gefor-
dert. 

In wechselnden Kleingruppensettings 
wurden therapeutische Einzelgesprä-
che immer wieder unter Einsatz viel-
fältiger Methoden eingeübt. Ein The-
rapeut sollte schließlich neben einer 
entsprechenden Haltung und Ausbil-
dung auch einmal kennengelernt ha-
ben, wie sich ein therapeutisches Ein-
zelsetting für seine Klienten anfühlt. 
Neben der Erstellung konkreter Bera-
tungspläne wurden folgende Schwer-
punkte behandelt: 
Grundlagen systemischer Arbeit und 
Gesprächsführung, Methoden zur Bio-
graphiearbeit (systemische Aufstel-
lungen und Lebenslinie), Psychoedu- 
kation, Achtsamkeit und Selbstfürsor-
ge, Ego-State Arbeit, psychosoziale 
Diagnostik, u. v. m.. 
Bei meiner Abschlussarbeit durfte ich 
einen ehemaligen Bewohner des Kin-
derhauses, mit Hilfe sämtlicher aufge-
führter Methoden, therapeutisch be-
gleiten.
Neben meiner persönlichen Weiter-
qualifizierung wollte ich mit diesen 
Weiterbildungen das pädagogische 
Angebot im Kinderhaus Amthor erwei-
tern, um die Kinder und Jugendlichen 
in herausfordernden Situationen noch 
besser unterstützen zu können. 
Eine berufsbegleitende Weiterbildung 
bedarf einer frühzeitigen und guten 
Planung. Erst mein tolles Team, wel-
ches meine Dienstzeiten an den Se-
minartagen quasi „aufgefangen” hat, 
machte diese Weiterbildungen über-
haupt möglich. Selbst die Finanzie-
rung beider Weiterbildungen wurde 
durch das Kinderhaus sichergestellt. 
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle 
abermals beim gesamten Kinderhaus-
team und bei Jens Amthor bedanken! 

Roman Flegler

Erziehungswissenschaftler,
Sportpädagoge (Bachelor of Arts) 
sowie zertifizierter Traumapädagoge, 
systemischer Traumatherapeut (DGTB)

zum Traumapädagogen und 
        systemischen Traumatherapeuten

Examinierte 
Physiotherapeutin, 
Psychologin 
(Bachelor of Science) 

Staatlich anerkannte 
Erzieherin und Sozialpä-
dagogin (Bachelor of Arts)  

Kurzvorstellung
der neuen Kolleginnen
                im Kinder- und Jugendhaus Amthor

Meine Weiterbildung
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Sie halten gerade die mittlerweile 25. Ausgabe unseres 
Jahresberichtes in den Händen. Ein Vierteljahrhundert 
also dokumentieren wir mit unseren Jahresberichten 
ausführlich die Betreuungsarbeit in unserem Kinder- & 
Jugendhaus. Wir waren die Ersten in Hannover, die das 
in dieser Form taten. Also ein Jubiläum, auf das wir ein 
klein bisschen stolz sind.

Auch im vergangenen Jahr ist natürlich viel passiert. Ein 
zweites Coronajahr liegt hinter uns und wir fragen uns, 
welche weiterhin immensen Herausforderungen stehen 
uns noch bevor? 
Die Corona-Pandemie hat uns auch 2021 sehr an die Be-
lastungsgrenze gebracht. Und mit uns meine ich selbst-
verständlich auch unsere Kinder und Jugendlichen. Ei-
gentlich hatte ich mir vorgenommen, Corona in meinem 
Vorwort nicht so viel Raum zu geben. Doch das geht 
nicht, denn zu viel ist geschehen, auf vieles mussten 
wir abermals schweren Herzens verzichten (beispiels-
weise auf unsere heißgeliebten Harley-Davidson-Aus-
fahrten) oder kurzfristig umplanen und improvisieren. 

Ein knappes halbes Jahr Homeschooling über derart 
viele unterschiedliche Lernportale und Kommunika- 
tionsforen, wie z. B. über Schulen-hannover.de, padlet, 
iServ, WhatsApp, webUntis, die Anton Lern-App, Schul-
cloud, Zoom, Jitsi oder Skype Konferenzen usw. usw., 
das war alles andere als einfach, hier den Über- und vor 
allem den Durchblick zu behalten. Wie schön und auch 
wie einfach wäre es gewesen, wenn sich alle Schulen 
in Hannover auf ein und dasselbe Lernportal verstän-
digt hätten und nicht jede Schule hier ganz indivi-
duell gehandelt hätte. Aber das ist nur ein Problem 
von vielen gewesen, denn auch ein stabiles Internet 
und die störungsfreie WLAN-Verbindung für ein funk-
tionierendes Homeschooling in jedem Zimmer unse-
rer Jugendlichen musste erst einmal ausgebaut und  
teuer erkauft werden. 
Durch den zeitgleichen Einsatz von mehreren PCs,  
Laptops, Handys, iPads brachen die fragilen Internet-
verbindungen mit größtmöglicher Regelmäßigkeit  
zusammen. 

Gemeinsam mit unseren Jugendlichen sahen wir daher 
häufiger in schwarze Bildschirme als ihnen und uns lieb 
gewesen wäre. Das nennt man dann wohl Homeschoo-
ling mit Hindernissen. 
Erfreulicherweise konnten wir unser hausinternes WLAN- 
Netz und die damit einhergehende Digitalisierung ent-
sprechend ausbauen und es teilweise auch über unsere 
Spendenerträge finanzieren. Das hat zwischenzeitlich 
zu einer großen Entlastung geführt, worüber wir uns 
sehr freuen. 
Klar, ich könnte über noch so einiges berichten, was den 
Kindern, Jugendlichen und uns das Leben in Zeiten von 
Corona schwer gemacht hat, aber das erspare ich jetzt 

Sehr geehrte 
Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Freund*innen und Unter-
stützende unseres Kinderhauses,

Ihnen und mir, denn jede und jeder von uns hat damit 
seine eigenen (traumatischen) Erfahrungen gemacht.

In 2021 gab es in unserem Kinderhaus einige Verände-
rungen. Zwei Kolleginnen haben aus familiären Grün-
den ihre Tätigkeit im Kinderhaus plötzlich und unerwar-
tet im Frühjahr und Sommer beendet und gleich vier 
Kinder und Jugendliche sind im zweiten Halbjahr bei 
uns ausgezogen. 

Zwei junge Erwachsene hatten beispielsweise nach vie-
len Jahren der Betreuung in unserem KJH den durchaus 
verständlichen Wunsch, zukünftig auf eigenen Beinen 
zu stehen und ein Kind und ein Jugendlicher konnten in 
den mütterlichen Haushalt zurückkehren. Also vier ge-
plante und damit erfreuliche Beendigungen im Rahmen 
der Jugendhilfe. 
In 2021 erhielten wir über 100 Betreuungsanfragen 
(siehe Seite 34). Nach einer in der Regel intensiven 
Kontaktanbahnung konnten die Betreuungsplätze wie-
der mit einem 11-, 13- und 15-jährigen Jungen sowie 
einem 13-jährigen Mädchen belegt werden. 

Auch zwei neue Kolleginnen haben wir nach einer lang-
wierigen, deutschlandweiten Suche finden können, 
denn der Fachkräftemangel ist leider fast überall ge-
genwärtig und hat auch bei uns dazu geführt, dass die 
Bewerber*innen nicht unbedingt Schlange gestanden 

haben. Für uns hat sich jedoch das lange Suchen in je-
dem Fall gelohnt, denn wir haben zwei erfahrene und 
engagierte Kolleginnen dazu gewinnen können, die un-
sere Betreuungsarbeit ganz ohne jeden Zweifel sehr be-
reichern. Wenn Sie mehr über die neuen Kolleginnen 
Rabea Krüger und Jenny Juchelka erfahren möchten, 
dann finden Sie ihre Kurzvorstellung hier im Jahresbe-
richt ab der Seite 6. 

Ende August hatten wir übrigens ein kleines Jubiläum, 
denn wir nahmen mit einem 12-jährigen Jungen zu-
gleich auch den 50. (!!!) Jugendlichen seit Bestehen un-
seres Kinderhauses auf. Wir betreuen aktuell sieben 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 11 und 18 
Jahren. Knapp zwanzig Ehemalige im Alter von derzeit 
21 bis 44 Jahren stehen noch im engen Kontakt zum 
Kinderhaus. Die einen sehr regelmäßig persönlich, zum 
Beispiel sonntags zum gemeinsamen Frühstück oder an 
den Feiertagen, die anderen sporadisch bei Bedarf und /
oder auch über Handy oder WhatsApp. Weiterhin für die 
Menschen da zu sein, die früher einmal im Kinder- & 
Jugendhaus gelebt haben, ganz gleich wie alt sie zwi-
schenzeitlich sind, ist und bleibt ein großer und weiter-
hin bedeutender Bestandteil unserer Betreuungsarbeit. 

Unsere im Sommer 2021 älteste Jugendliche Alexan-
dra (Name geändert) hat im vergangenen Jahr an der 
Elsa-Brändström-Schule in Hannover ihr Abitur be-
standen. Mit dem Auszug aus dem Kinderhaus ist sie 
dann Anfang September mit 21 Jahren und nach einer 
über achtjährigen Betreuungszeit in unserem Kinder- &  
Jugendhaus in ihr Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der 
Nähe von London gestartet. 
Sich für ein Auslandsjahr zu qualifizieren, vor allem 
wenn man im Rahmen der Jugendhilfe lebt, war alles 
andere als einfach. Viele psychologische Eignungs- und 

Wir waren die Ersten in Hannover, die das in 
dieser Form taten. Also ein Jubiläum, auf das 
wir ein klein bisschen stolz sind.

Zwei junge Erwachsene hatten beispiels-
weise nach vielen Jahren der Betreuung in 
unserem KJH den durchaus verständlichen 
Wunsch, zukünftig auf eigenen Beinen zu 
stehen.

Vorwort
Jens-Olaf Amthor
          Kinderhausleiter
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Erfreulicherweise konnten wir unser haus- 
internes WLAN-Netz und die damit einher-
gehende Digitalisierung entsprechend  
ausbauen und es teilweise auch über  
unsere Spendenerträge finanzieren.

... wir nahmen mit einem 12-jährigen Jungen 
zugleich auch den 50. Jugendlichen seit  
Bestehen unseres Kinderhauses auf. 

Ein knappes halbes Jahr Homeschooling ... 
war alles andere als einfach, hier den Über- 
und vor allem den Durchblick zu behalten.

... denn der Fachkräftemangel ist leider fast 
überall gegenwärtig und hat auch bei uns 
dazu geführt, dass die Bewerber*innen 
nicht unbedingt Schlange gestanden haben.



selbstverständlich auch umfangreiche Sprachtests muss-
ten erst einmal durchlaufen werden. Knapp ein Jahr 
vor der Ausreise begannen bereits die Vorbereitungen  
hierzu. Bis auf einen, fanden alle anderen Vorbereitungs-
seminare aufgrund der Corona-Pandemie nur online statt. 
Dankeschön, für die trotz aller Widrigkeiten guten Vor-
bereitungszeiten der sogenannten „Entsende-Organi-
sation” ICJA (Freiwilligenaustausch weltweit in Berlin). 
Aber insbesondere der Kreuzberger Kinderstiftung AG, 
die im Rahmen der „Care-Leaver Arbeit” unserer Alex-
andra die Teilnahme an einem FSJ im Ausland, durch ih-
re ideelle und finanzielle Unterstützung erst ermöglicht 
hat, danken wir vielmals.  Wann immer es ein Problem 
oder ein Problemchen gab, die für Alexandra zuständige 
Mitarbeiterin der Kreuzberger-Kinderstiftung, Frau Ali-
na Kierek, war sofort zur Stelle. Und das ganz besonde-
re daran: es gab ausnahmslos für wirklich jedes Problem 
eine Lösung. Für das riesige Engagement möchten wir 
Alina Kierek recht herzlich danken. 

Am 15.11. feierten wir das 25-jährige Dienstjubiläum 
meiner Kollegin und Stellvertreterin Nicole Blumreiter. 
Mit dieser langjährigen Verbundenheit gehört Nicole 
Blumreiter, zusammen mit einer weiteren Kollegin, 
schon fast zum Inventar des Kinderhauses. Danke, für 
25 Jahre engagierte und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und ein stets offenes Ohr. Egal, ob es dabei um 
die Interessen unserer Jugendlichen ging oder die, der 
Team-Kolleg*innen. Nicole hat alles vollumfänglich 
im Blick. Eine bessere Stellvertreterin hätte ich nicht  
finden können. 

Unser langjähriger Kollege Roman Flegler hat nun auch 
die zweite zertifizierte traumapädagogische / trauma-
therapeutische Weiterbildung mit Erfolg bestanden. Wir 
gratulieren hierzu noch einmal ganz herzlich. Lesen Sie 
bitte hierzu auch seinen Bericht auf Seite 7. 

Wissen Sie eigentlich was eine Kinderschutzinsel ist? 
Eine Kinderschutzinsel ist ein Geschäft, eine Behörde, 
eine Firma, eine Institution oder halt ein Kinderhaus 
wie wir es sind, bei denen Kinder Hilfe bekommen kön-
nen, wenn sie in Not geraten sein sollten, sich bedroht 
fühlen, Angst haben oder was auch immer. Die Kinder 
können in so einer Situation in eine Kinderschutzinsel 
gehen und auf ihr Anliegen aufmerksam machen. Die 
Mitarbeiter*innen in den Kinderschutzinseln kümmern 
sich dann darum und versuchen kurzfristig zu helfen. 

Die Kinderschutzinseln sind daher Orte, an dem Kinder 
sich sicher sein können, dass die Erwachsenen sie mit 
ihren Anliegen ernst nehmen. Ganz gleich ob die Kinder 
sich beim Spielen verletzt haben und Trost, vielleicht 
auch „nur” ein Pflaster benötigen oder mal ganz drin-
gend auf Toilette müssen, sich vielleicht verlaufen ha-
ben und nun nicht mehr den Weg nach Hause finden 
oder sich von einem fremden Erwachsenen / anderen 
Kindern verfolgt, vielleicht sogar bedroht fühlen, hier ist 
ein Schutzraum, an dem ihnen geholfen werden kann. 
Mit großem Stolz und großer Freude ist unser Kinder- & 
Jugendhaus seit dem Sommer des vergangenen Jahres 
durch die Kinderschutzallianz im Niedersächsischen In-
nenministerium offiziell zu einer weiteren Kinderschut-
zinsel in Hannover ernannt worden. 

Sie möchten mehr über dieses Projekt erfahren? Dann 
lesen Sie bitte den Bericht hierzu ab der Seite 14. Und 
falls jetzt Lehrer*innen Interesse daran haben, dass wir 
das Projekt Kinderschutzinsel mal ihren Schülerinnen 
und Schülern vorstellen, dann melden Sie sich bitte bei 
uns. Wir kommen gerne zu Ihnen in die Schulen und er-
klären dabei den Kindern was eine „Kinderschutzinsel” 
ist und warum sie genau dort bei Problemen / Gefahren 
oder sonstigen Ereignissen schnelle Hilfe erhalten kön-
nen. Selbstverständlich entstehen den Schulen dadurch 
keinerlei Kosten. 

Wir möchten mit unserem Angebot einen kleinen Bei-
trag dazu leisten, die Kinderschutzinseln in Hannover 
bekannter zu machen, denn was nützt es den Kindern, 
wenn sie gar nicht wissen, was sich hinter einer Kinder-
schutzinsel verbirgt und wie das entsprechende Kinder- 
schutzinsel-Logo aussieht?! Wir würden uns über Ihr / 
Euer Interesse sehr freuen. 

Auch in 2021 haben wir dankenswerterweise eine Viel-
zahl von Spenden erhalten. Zu den regelmäßigen Spon-
soren gehörte beispielsweise auch wieder der Inner 
Wheel Club Hannover Opernhaus, die uns bereits zum 
11. Mal (!!!) den Erlös aus dem Verkauf ihrer Weihnachts-
kalender spendeten. Diese mit Abstand größte Spende 
des vergangenen Jahres in Höhe von 8.000,00 € ist der 
helle Wahnsinn. Herzlichen Dank sagen wir daher aus-
drücklich der derzeitigen Präsidentin des Inner Wheel 
Clubs Hannover Opernhaus, Frau Elke Hillenbrand sowie 
Frau Eva Schwartz, die wieder einmal federführend die 
Organisation des Kalenderverkaufs übernommen hat. 

Ebenso möchten wir uns bei der Hannover-Finanz GmbH 
sowie dem Harley Davidson Chapter Hannover für die  
finanzielle, aber auch ideelle Förderung unserer Betreu-
ungsarbeit bedanken. 
Sehr beeindruckt waren wir auch wieder über den 
scheinbar unerschöpflichen Ideenreichtum von Frau Rita 
Folgmann, die in ihrer knappen freien Zeit eine Vielzahl 
total leckerer Marmeladen hergestellt und gegen eine 
Spende den Patient*innen in ihrer Physiotherapeutischen 
Praxis am Volgersweg angeboten hat. 
Einzigartig, liebevoll verpackt, präsentierte uns Frau 
Folgmann einen Tag vor Heilig Abend das Ergebnis ih-
rer Spendenaktion und überraschte uns damit abermals, 
denn 765,00 € sind so zusammengekommen! 
Herzlich danken möchten wir auch Anja und Dr. Rudolf 
Schubert, die anlässlich ihrer Hochzeit auf persönliche 
Geschenke zugunsten unseres Kinder- & Jugendhauses 
verzichtet haben. Ferner gab es eine Geburtstagssamm-
lung von Frau Erdmute Bartsch sowie eine Geldzuwen-
dung der Steinmetzbetriebe Eckhard Woityczak. 
Vielen, vielen lieben Dank jeder Spenderin und jedem 
Spender. Egal wie klein oder groß die Spende war, Sie 
ermöglichen uns damit eine Vielzahl von Projekten, in-
dividuellen Förderungen, freizeitpädagogischen und 
kulturellen Angeboten, die wir ohne Ihre Unterstützung 
weder den Kindern und Jugendlichen im Kinderhaus, 
noch den jungen Erwachsenen, die einmal im Kinder-
haus gelebt haben, ermöglichen könnten.  
Es waren glücklicherweise wieder viele (s. Seite 44),  
denen wir daher unendlich viel zu verdanken haben. 
Über diese großartige Unterstützung unseres Kinder- & 
Jugendhauses freuen wir uns nicht nur gigantisch, son-
dern sie berührt uns ein ums andere Mal sehr. 

DANKESCHÖN!!!

Nicht vergessen möchte ich natürlich, mich an dieser 
Stelle auch bei all unseren unterschiedlichen Koopera-
tionspartner*innen, dem KSD sowie den Lehrer*innen 
unserer Kinder und last but not least bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen sowohl im pädagogischen als auch 
im hauswirtschaftlichem Team ganz herzlich für die ge-
meinsame, wertvolle Arbeit zu bedanken. 

Sich für ein Auslandsjahr zu qualifizieren, 
vor allem wenn man im Rahmen der Jugend-
hilfe lebt, war alles andere als einfach. 
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... feierten wir das 25-jährige Dienstjubi-
läum meiner Kollegin und Stellvertreterin 
Nicole Blumreiter. 

Wissen Sie eigentlich was 
eine Kinderschutzinsel ist?

Die Kinderschutzinseln sind daher Orte, an 
dem Kinder sich sicher sein können, dass 
die Erwachsenen sie mit ihren Anliegen 
ernst nehmen.

Wir möchten mit unserem Angebot 
einen kleinen Beitrag dazu leisten, die 
Kinderschutzinseln in Hannover bekannter 
zu machen ...

Auch in 2021 haben wir dankenswerter-
weise eine Vielzahl von Spenden erhalten.

Aufbruch unserer 
Abiturientin zum FSJ 

in Großbritannien!
 

Spendenübergabe
Weihnachtskalender-Aktion
vom Inner Wheel Club
Hannover Opernhaus
 

Vielen Dank
für die finanzielle 

Unterstützung!



Ihr alle habt in einer extrem belasteten, zeitweilig per-
sonell unterbesetzten, krisengeschüttelten Zeit (und 
immer wieder unter neuen Corona-Herausforderungen, 
die einen so manches Mal schwindelig gemacht haben), 
dennoch eine hervorragende Arbeit zugunsten unserer 
Kinder und Jugendlichen tagtäglich neu gewährleis-
tet. Das war und ist nicht selbstverständlich und es ge-
bührt euch allen daher großer Dank, Anerkennung und 
im höchsten Maße Wertschätzung! 
Ich hoffe auf eine weiterhin so gute, engagierte, verläss-
liche und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Auch bei unserer Hausarztgemeinschaftspraxis Dr. 
Schmidt & Dr. Keichel sowie den dort tätigen Mitarbei-
terinnen möchten wir uns für die stets freundliche, kom-
petente und empathische Betreuung und Behandlung 
unserer leider häufig mit Corona-Symptomen erkrank-
ten Jugendlichen bedanken. 

Erneut hat einer unserer Ehemaligen das Vaterglück er-
fahren. Diesmal sogar in zweifacher Hinsicht. Wir gratu-
lieren Andreas und seiner Frau Sandra sehr herzlich zur 
Geburt ihrer Zwillinge Chiara und Leona, die Anfang De-
zember des vergangenen Jahres das Licht der Welt er-
blickten. Damit sind die beiden nun stolze Eltern von drei 
Mädels. Wir freuen uns mit ihnen und wünschen der jun-
gen Familie ganz viel Glück. Viel Glück brauchen sie auch, 
denn auf Dauer wird ihre kleine 3-Zimmer-Wohnung in 
Hannover-Ahlem ein bisschen beengt. Mittelfristig ge-
sucht wird deshalb eine größere, preisgünstige Wohnung 
oder ein bezahlbares Einfamilienhaus. Falls Sie daher  
einen Tipp für die fünfköpfige Familie haben, melden Sie 
sich bitte bei uns.

Wie Sie vielleicht wissen, berichten wir bereits seit vie-
len Jahren regelmäßig und sehr detailliert in unserer 
ca. 5 - 6 Mal pro Jahr erscheinenden Kinderhaus-Post 
über alles, was in und um unser Kinderhaus so gesche-
hen ist bzw. geplant wird. Die letzten drei Ausgaben der  
„Kinderhaus-Post” finden Sie jeweils auf unserer Home-
page. Wenn auch Sie die Kinderhaus-Post zukünftig ger-
ne per E-Mail erhalten möchten, ist selbstverständlich 
auch das kein Problem. Ein Anruf, eine E-Mail genügt 
und wir nehmen Sie in unseren E-Mail-Verteiler auf. Eine 
Löschung aus dieser Datei ist jederzeit möglich. 

In den vergangenen Jahren hat sich die Bürokratie und 
damit der Verwaltungsaufwand  in unserem Kinder- & 
Jugendhaus kontinuierlich erhöht. Wieso daher unsere 
Politiker*innen vom Bürokratieabbau sprechen, bleibt 
mir wahrlich ein Rätsel. Natürlich kommen die vielfäl-
tigen und ständig (fast wöchentlich) veränderten Aufla-
gen der Corona-Pandemie noch als Tüpfelchen auf dem 
„i” hinzu. Hier muss sehr sorgfältig dokumentiert wer-
den. Keine Frage! Aber auch schon vor Corona muss-
te für die tägliche Verwaltungsarbeit immer mehr Zeit 
aufgebracht werden. Wir würden uns daher sehr wün-
schen, dass das bald ein Ende hat und der Weg wieder 
in eine andere Richtung führt. Als kleine Einrichtung mit 
sieben Betreuungsplätzen, mit den gleichen Auflagen 
wie eine große Einrichtung, kommen wir jedenfalls an 
unsere absolute Belastungs- und damit auch Schmerz-
grenze. Das alles hat bereits deutliche Spuren hinter-
lassen. Wir müssen und werden deshalb Prioritäten  
setzen und können daher auch nicht mehr die Teilnah-
me an allen Fachveranstaltungen, Diskussionsgruppen, 
Gremien, Projekten etc. im gleichen Umfang wie bisher 
garantieren, auch wenn wir das sehr gerne weiterhin tä-
ten. Selbst im Kontext der Erstellung unseres Jahresbe-
richtes müssen wir an der einen oder anderen Stelle  

reduzieren. Die Arbeit muss jedoch so verteilt sein, dass 
sie nicht zu gesundheitlichen Einschränkungen oder gar 
einem Blackout Einzelner führt. Manchmal habe ich das 
Gefühl, wir stehen kurz davor. 
Das muss sich dringend ändern! 
Ein bisschen Entschleunigung in unserer so ungemein 
schnelllebigen Zeit, glaube ich, würde uns allen gut 
tun und die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen  
würden in jedem Fall davon sehr profitieren. 

Verlieren wir, ganz gleich was auch noch kommen mag, 
nicht unseren Lebensmut, die Lebensfreude und den 
so ungemein wichtigen Humor. Bleiben Sie gut behütet 
und vor allem bleiben Sie gesund! 
Möge Gott uns wieder bessere Zeiten schenken.

Ihr 
Jens-Olaf Amthor
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Ihr alle habt in einer extrem belasteten, 
zeitweilig personell unterbesetzen, krisen-
geschüttelten Zeit ... dennoch eine hervor-
ragende Arbeit zugunsten unserer Kinder 
und Jugendlichen tagtäglich neu gewähr-
leistetet.

In den vergangenen Jahren hat sich die  
Bürokratie und damit der Verwaltungsauf-
wand  in unserem Kinder- & Jugendhaus 
kontinuierlich erhöht. 

Ein bisschen Entschleunigung in unserer so 
ungemein schnelllebigen Zeit, glaube ich, 
würde uns allen gut tun und die uns anver-
trauten Kinder und Jugendlichen würden in 
jedem Fall davon sehr profitieren. 

Plaudern bei Kaffee und Kuchen mit den Damen des Inner Wheel Club: Wir sagen DANKE!

Anzeige

Gruselige Halloween-Kürbisse schnitzen Weihnachtsbaum schmücken und zur Ruhe kommen Frostiger Schneezauber



Die Kinderschutzallianz ist ein Bünd-
nis zum Schutz von Kindern im digi-
talen und nicht digitalen Leben vor  
sexualisierter Gewalt.

Wir leben in Zeiten der stetigen Ver-
änderung und immer neuen Heraus-
forderungen. So vielfältig wie der All-
tag unserer Kinder und Jugendlichen 
mittlerweile ist, so vielfältig sind auch 
die Phänomene, durch die die Min-
derjährigen in unserer Gesellschaft 
Schaden nehmen können. 

Daher ist es wichtig, Kompetenzen, 
Fachwissen und Ressourcen zu bün-
deln, damit wir gemeinsam als Ge-
sellschaft den Gefahren begegnen 
und die Schwächsten in unserer Mitte 
schützen können. 

Dies tun wir in unserem Bündnis, denn 
die Kinderschutzallianz ist ein einzig-
artiger Zusammenschluss unterschied-
lichster Akteure aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, sozialer Arbeit, Sport und 
Verwaltung.
Diese Organisationen, aus allen Teilen 
der Gesellschaft, haben es sich zum 
Ziel gesetzt, nach Wegen zur Bekämp-
fung der sexualisierten Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen zu suchen.
Die Bündnispartner stellen sich ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung,  

sexualisierte Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen mit Entschlossenheit 
entgegenzutreten, Kinder vor diesen 
Gefahren zu schützen, Missbrauch zu 
verhindern und dessen Darstellung in 
der digitalen Welt zu bekämpfen. 

Darüber hinaus engagieren wir uns in 
weiteren Themen des Kinderschutzes. 
So unterstützen wir verschiedene Pro-
jekte, sowohl zur ganz niederschwel-
ligen Hilfe für Kinder im öffentlichen 
Raum, als auch in spezialisierten De-
liktsbereichen in Zusammenarbeit mit 
Hilfsorganisationen und Beratungs-
stellen.

Partner können Organisationen, Un-
ternehmen und Einrichtungen, so ge-
nannte „juristische Personen” wer-
den, die unsere, im „Memorandum 
of Unterstanding” festgelegten Zie-
le teilen. Jeder Bündnispartner bringt 
hierbei der Kinderschutzallianz ei-
nen individuellen Mehrwert ein, der 
innerhalb des Bündnisses den ande-
ren Partnern zur Umsetzung von Prä-
ventionsprojekten zur Verfügung ge-
stellt werden kann. 

Eines Unserer Projekte, welches un-
ter anderem durch das Kinderhaus 
Amthor unterstützt wird, sind unsere 
Kinderschutzinseln. Die Kinderschut-
zinseln eignen sich jedoch nicht zur 
Bekämpfung der sexualisierten Ge-
walt. Hierbei geht es darum, Kindern 
im Alltag zur Seite zu stehen …

Kinderschutzinseln sind Geschäfte, 
Betriebe oder sonstige Einrichtungen, 
die mittels eines markanten Aufkle-
bers im Eingangsbereich des jewei-
ligen Objektes als Partner für Kinder 
erkennbar sind. Die Partner stellen 
ihre Objekte im Rahmen des Projek-
tes als Zufluchtsort für Kinder in Pro-
blemlagen zur Verfügung.

Dem Projekt der Kinderschutzinseln 
liegt zugrunde, dass Kinder, trotz 
der Bemühungen von Eltern, Schule, 
Nachmittagsbetreuung und diverser 
anderer Akteure in der sozialen Kont-
rolle von Kindern, in Situationen kom-
men können, die sie einschüchtern 
oder ihnen Angst machen. 

Kinderschutzallianz 
  & Kinderschutzinseln

Beim Hilfsangebot der Kinderschutzin-
seln geht es ausdrücklich um ein nie-
derschwelliges Hilfsangebot und um 
die Unterstützung von Kindern, die 
den Herausforderungen der eigen-
ständigen Teilnahme am öffentlichen 
Leben in Einzelfällen nicht gewachsen 
sind. 

Eine tatsächliche Gefährdung oder Be-
drohung ist ausdrücklich nicht erfor-
derlich. Vielmehr distanziert sich die 
Kinderschutzallianz ausdrücklich vom 
Bild des unbekannten, übergriffigen 
Straftäters im öffentlichen Raum.

Der Kinderschutzinsel-Aufkleber drückt 
aus, dass sich die Mitarbeitenden in 
den teilnehmenden Inseln aktiv zur 
Zivilcourage und zur Hilfeleistung be-
kannt haben. 

Durch die Befassung mit der Frage:	
„Bin ich willens und fähig, Hilfe zu 
leisten, wenn dies von mir verlangt 
wird?”, bereiten sich die Mitarbeiten-
den in den Kinderschutzinseln auf 
den Fall der Inanspruchnahme vor.	
Sie werden sich ihrer Verantwortung 
bewusst. Sie kennen die Möglich-
keiten, aber auch die Grenzen ihres  
Handelns.

Durch Befassung mit dem Thema Zivil- 
courage und Verinnerlichung einfa-
cher Handlungsoptionen erhöht sich 
die Handlungsbereitschaft und die 
Handlungsfähigkeit der Mitarbeiten-
den in den teilnehmenden Geschäf-
ten. Die Kinderschutzallianz hofft, die 
Menschen ins Denken zu bringen und 
sie dort abzuholen, wo Sie sind, oh-
ne dass ihnen dadurch ein finanziel-
ler oder zeitlicher Aufwand entsteht. 
Dadurch kann eine positive Grund-
haltung zur Hilfeleistung verinner-
licht werden.

... damit wir gemeinsam als 
Gesellschaft den Gefahren 
begegnen und die Schwächsten 
in unserer Mitte schützen können. 

Kinderschutzinseln sind Geschäfte, 
Betriebe oder sonstige Einrichtun-
gen, die mittels eines markanten 
Aufklebers im Eingangsbereich des 
jeweiligen Objektes als Partner für 
Kinder erkennbar sind. 

Beim Hilfsangebot der 
Kinderschutzinseln geht es 
ausdrücklich um ein nieder-	
schwelliges Hilfsangebot.

Der Kinderschutzinsel-Aufkleber 
drückt aus, dass sich die Mitar-
beitenden in den teilnehmenden 
Inseln aktiv zur Zivilcourage und 
zur Hilfeleistung bekannt haben. 

Die Kinderschutzallianz hofft, die 
Menschen ins Denken zu bringen 
und sie dort abzuholen, wo Sie 
sind ... 

Unterstützen Sie das Projekt der Kinderschutzinseln 
gern, indem Sie die Kinder in Ihrem beruflichen 
und sozialen Umfeld auf die Kinderschutzinseln 
aufmerksam machen.

Durch das Projekt der Kinderschutz-
inseln wollen die teilnehmenden Ge-
schäfte ihren Beitrag leisten, in dem 
Rahmen, in dem es ihnen möglich ist. 
Sie helfen dabei ein sicheres Umfeld 
für die Kinder in unserer Gesellschaft 
zu erzeugen.

Unterstützen Sie das Projekt der Kin-
derschutzinseln gern, indem Sie die 
Kinder in Ihrem beruflichen und so-
zialen Umfeld auf die Kinderschutz- 
inseln aufmerksam machen.

Moritz Meyer

Kinderschutzallianz 
Geschäftsstelle c/o Nds. Ministerium 
für Inneres und Sport

Clemensstr. 17
IT 2
30169 Hannover

Tel: 0511/ 120 4808
Mobil: 0173/ 5483964
moritz.meyer@mi.niedersachsen.de14



Die Jugendämter in Deutschland  
haben im Jahr 2020 bei fast 60.600 
Kindern und Jugendlichen eine Kin-
deswohlgefährdung festgestellt. Das 
waren rund 5.000 Fälle oder 9 % mehr 
als 2019. 

Wie das Statistische Bundesamt (De-
statis) mitteilt, haben die Kindeswohl-
gefährdungen damit im Corona-Jahr 
2020 den höchsten Stand seit Einfüh-
rung der Statistik im Jahr 2012 erreicht. 
Bereits in den beiden Vorjahren war 
die Zahl der Kindeswohlgefährdungen 
deutlich – und zwar um jeweils 10 % – 
gestiegen.

Neben einer zunehmenden Sensibili-
sierung der Bevölkerung für den Kin-
derschutz, können im Corona-Jahr 
2020 auch die Belastungen von Fa-
milien infolge der Lockdowns und der 
Kontaktbeschränkungen ein Grund für 
die Zunahme gewesen sein. Gleichzei-
tig ist nicht auszuschließen, dass ein 
Teil der Fälle, etwa aufgrund von vor-
übergehenden Schulschließungen, 
unentdeckt geblieben ist. Die Behör-
den können nur solche Fälle zur Sta-
tistik melden, die ihnen bekannt ge-
macht wurden, wobei auch diese Zahl 
gewachsen ist: Bundesweit prüften 
die Jugendämter im Jahr 2020 knapp 
194.500 Verdachtsmeldungen im 
Rahmen einer Gefährdungseinschät-
zung, das waren 12 % mehr als 2019  
(+ 21.400 Fälle).

Jedes zweite Kind war jünger als 8 Jah-
re, jedes dritte jünger als 5 Jahre. Den 
neuen Ergebnissen zufolge war etwa 
jedes zweite gefährdete Kind jünger 
als acht Jahre (51 %) und jedes dritte 
sogar jünger als fünf Jahre (33 %). 

Während Jungen bis zum Alter von 13 
Jahren etwas häufiger betroffen wa-
ren, galt dies ab dem 14. Lebensjahr 
für die Mädchen. 

Die meisten Minderjährigen wuchsen 
bei alleinerziehenden Elternteilen 
(43 %), bei beiden Eltern gemeinsam 
(38 %) oder einem Elternteil in neuer 
Partnerschaft auf (11 %). 

Etwa die Hälfte (49 %) der betroffe-
nen Jungen und Mädchen hatte zum 
Zeitpunkt der Gefährdungseinschät-
zung bereits eine Leistung der Kinder- 
und Jugendhilfe in Anspruch genom-
men und stand somit schon in Kontakt 
zum Hilfesystem.

Vernachlässigung ist am häufigsten, 
psychische Misshandlungen steigen 
am stärksten.

Die meisten der rund 60.600 Kinder 
mit einer Kindeswohlgefährdung wie-
sen Anzeichen von Vernachlässigung 
auf (58 %). 
Bei rund einem Drittel aller Fälle  
(34 %) wurden Hinweise auf psychi-
sche Misshandlungen – beispiels-
weise in Form von Demütigungen, 
Einschüchterungen, Isolierung und 
emotionale Kälte – gefunden. 
In etwas mehr als einem Viertel  
(26 %) der Fälle gab es Indizien für 
körperliche Misshandlungen und in 
5 % Anzeichen für sexuelle Gewalt. 
Mehrfachnennungen waren hierbei 
möglich.

Im Vergleich zum Vorjahr haben alle 
Arten der Kindeswohlgefährdung an 
Bedeutung gewonnen. 

Besonders stark war die Zunahme im 
Corona-Jahr 2020 aber bei psychi-
schen Misshandlungen. 
Hier stieg die Zahl der Nennungen um 
17 % (+ 3.100 Fälle).

Weniger Hinweise von Schulen, aber 
deutlich mehr aus der Bevölkerung

Die meisten der rund 194.500 Ge-
fährdungseinschätzungen wurden 
im Jahr 2020 von der Bevölkerung –  
also Verwandten, Bekannten, Nach-
barn oder anonym – angeregt (27 %). 
Fast ebenso häufig kamen die Hinwei-
se auf eine mögliche Kindeswohlge-
fährdung von Polizei oder Justizbe-
hörden (27 %). Mit Abstand folgten 
Einrichtungen und Dienste der Kinder- 
und Jugendhilfe oder Erziehungshilfe 
(13 %) sowie Schulen (10 %). 
In rund jedem zehnten Fall hatten die 
Familien selbst, also die betroffenen 
Minderjährigen oder deren Eltern, auf 
die Gefährdungssituation aufmerksam 
gemacht (9 %).

Knapp jeder dritte Verdacht auf eine 
Kindeswohlgefährdung wurde spä-
ter durch die Jugendämter bestätigt 
(31 %). In etwa einem weiteren Drittel 
(34 %) der Fälle stellten die Behörden 
zwar keine Gefährdung, wohl aber 
weiteren Hilfebedarf fest und ebenso 
in rund einem Drittel (35 %) der Fälle 
erwies sich der Verdacht als unbe-
gründet.

Fachleute hatten im Vorfeld der Co-
rona-bedingten Lockdowns davor ge-
warnt, dass insbesondere durch die 
Schul- und Kita-Schließungen Kinder-
schutzfälle unentdeckt geblieben sein 
könnten. Die neuen Ergebnisse schei-

                       9 % mehr Fälle: 
                Jugendämter melden 2020 Höchststand

Kindeswohlgefährdung

Anzeige

nen diese Annahme, zumindest für den 
Sektor Schule, zu stützen: 
So sind die Verdachtsmeldungen von 
Schulen im Jahr 2020 – erstmals in der 
Statistik und entgegen dem allgemei-
nen Trend (insgesamt 12 % mehr Ver-
dachtsmeldungen gegenüber 2019) – 
um 1,5 % zurückgegangen (- 300 Fälle). 

Dies steht im Gegensatz zu den Ent-
wicklungen der beiden Vorjahre: 
Im Jahr 2018 hatten die Verdachtsmel-
dungen von Schulen um 15 % (+ 2.100 
Fälle) und im Jahr 2019 sogar um 17 % 
zugenommen (+ 2.800 Fälle).

Dagegen scheint die Bevölkerung im 
Corona-Jahr 2020 erheblich wachsa-
mer geworden zu sein: 
Gegenüber 2019 sind die Hinweise 
von Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und anonymen Melderinnen und Mel-
dern um insgesamt 9.100 Fälle ange-
stiegen, das entspricht einer weit über-
durchschnittlichen Zunahme um 21 %.
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Die Anzeige der Kindernothilfe erfolgt 
in unserem Jahresbericht kostenfrei.
Warum? 

Wir alle wissen, es gibt sehr viel Leid 
und Elend, Kriege und Katastrophen 
auf der Welt. Jeder von uns kann aber 
einen kleinen Beitrag leisten, damit 
die Welt sich menschen- und vor allem 
kinderfreundlicher entwickeln kann.	
Durch Ihre Spende oder die Übernah-
me einer Patenschaft bei der Kinder-
nothilfe wird sich die Welt leider nicht 
schlagartig verändern, aber wie heißt 
es so schön: 

„Auch aus vielen kleinen Tropfen 
entsteht einmal ein Ozean.”

Es darf einfach nicht sein, dass Kinder 
in einigen Ländern als Soldat*innen 
missbraucht werden oder Mädchen 
und Jungen sexuelle Gewalt erleiden 
müssen. 
Es darf auch nicht sein, dass Kinder in 
Bergwerken schuften oder auf giftigen 
Müllhalden in vielen Ländern der Welt 
nach Verwertbarem suchen müssen. 

Die Not und das Leid ist groß! 

Davor dürfen wir nicht die Augen ver-
schließen. 
Im vergangenen Jahr hat unser Kinder- 
und Jugendhaus auf die so immens 
wichtige Arbeit von „sea-watch” auf-
merksam gemacht. 
In diesem Jahr werben wir für die 
Kindernothilfe, die sich für die Be-
lange und Rechte von Kindern rund 
um den Globus einsetzt. 

Wir bitten Sie freundlichst, 
unterstützen Sie die Arbeit 
der Kindernothilfe. 

Herzlichen Dank.

Bittruf

Hilf, Herr meines Lebens,
dass ich nicht vergebens 

hier auf Erden bin.

Hilf, Herr meiner Tage,
dass ich nicht zur Plage
meinem Nächsten bin.

Hilf, Herr meiner Seele,
dass ich dort nicht fehle,

wo ich nötig bin.

Gustav Lohmann, 1962 EG 419

MEIN MORGEN 
ENTSCHEIDET 
SICH HEUTE!

kinderrechte-schuetzen.de
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Kinderrechte können nicht 
auf morgen warten.  
Bitte spenden Sie jetzt! 
Maynor aus Guatemala, 5 Jahre

Anzeige

Anzeige
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02 + 04.07.2021
ABI-Entlassungsfeier und Abschlussball 
einer Jugendlichen
04.07.2021 
Bei sommerlichen Temperaturen geht es 
zum Schwimmen ins Annabad
15.07.2021 
Unsere neue Kollegin Rabea Krüger hat 
ihren ersten Arbeitstag
22.07.2021
Fußball spielen in der Eilenriede

31.07. - 10.08.2021
 Sommerurlaub in Bad Pyrmont
• 	Besuch der Sommerrodelbahn 
	 in Bodenwerder
• 	Schlauchbootfahrt auf der Weser
• 	Fußball spielen im Emmerauenpark
• 	Besuch des Tierparks in Bad Pyrmont
• 	Klettern im Hochseilgarten Detmold
• 	Schwimmen in der Bad Pyrmonter Welle
• 	Geburtstagsessen beim Chinesen
• 	u. v. m.
14.08.2021 
Verabschiedung eines 11-jährigen 
Jungen im Kinderhaus
14.08.2021 
Abschiedsessen beim Inder für einen 
14-jährigen Jungen
18.08.2021
Ein 12-jähriges Mädchen zieht bei uns ins 
Kinderhaus ein
19.08.2021
Einzug eines 12-jährigen Jungen
22.08.2021 
Verabschiedung im „bona'me” von 
einer 20-jährigen Jugendlichen und 
unseren Kolleginnen Joana Thamm und 
Larissa Meyer
31.08.2021
Offizielles Betreuungsende einer 
20-jährigen jungen Erwachsenen im KJH

07.01. 2021
Vorführung einer LED Tanzshow, die von 
einigen unserer Kinder und Jugendlichen 
einstudiert wurde
08.01.2021
Spaziergang am Kanal
10.01.2021
Spielenachmittag
21.01.2021
Große Schatzsuche im Deister mit jeder 
Menge Spiel und Spaß

16.02.2021
Endlich mal wieder Schnee! 
Rodeln in der Eilenriede
08.02.2021
Ausgiebige Schnee-
ballschlacht im 
Garten

01.03.2021
Erster Arbeitstag  
von Sabrina Müller 
(hauswirtschaftliches Team)
01.03.2021 
Fahrradtour und Eis essen mit einer 
Jugendlichen
03.03.2021 
Tischtennis im Garten
11.03.2021
Kleiner Ausflug mit dem Kettcar und dem 
Fahrrad durch die Eilenriede

01.11.2021 
Erster Arbeitstag unserer neuen Kollegin 
Jenny Juchelka
02.11.2021
Dankeschön-Kaffeetrinken mit den 
Inner Wheel Damen im Kinderhaus
11.11.2021
Besuch von Frau Walking-Stehmann 
Verabschiedungstour der Bezirksbürgermeisterin 
19.11.2021
Stadionbesuch mit einem Jugendlichen 
Hannover 96 gegen Paderborn
21.11.2021
Waffel essen im Finesse (echt lecker …          )
22.11.2021
Informationsgespräch mit Schüler*innen 
des Diakonie-Kollegs im Kinderhaus  

03.12.2021
Schwimmen mit einer Jugendlichen 
im Nord-Ost-Bad
04. + 05.12.2021
Weihnachtsbäckerei im Kinderhaus
12.12.2021
Die Harleys kommen uns besuchen und 
überreichen unseren Kindern und Jugendlichen 
weihnachtliche Geschenke und eine groß-
zügige Spende
13.12.2021
Spendenübergabe anlässlich der Weihnachts-
feier der Inner Wheel Damen Hannover Opern-
haus im Steuerndieb
23.12.2021
Frau Rita Folgmann (Praxis für Physiotherapie in 
Hannover) überrascht uns abermals mit einer 
beachtlichen Spende, die sie durch den Verkauf 
von selbstgemachten Marmeladen in ihrer Praxis 
für uns gesammelt hat
31.12.2021
Auszug eines 18-jährigen Jugendlichen

06.09.2021 
Abflug Richtung London. Das FSJ unserer 
20-jährigen beginnt
18.09.2021
Kinobesuch „Shang Chu”
21.09.2021 
Informationsgespräch und erstes gegen-
seitiges Kennenlernen mit Herrn Markus 
Weymann (KSD Fachplanung Erziehungs-
hilfen) im Kinderhaus
26.09.2021
Minigolf  spielen in der Eilenriede

05.10.2021 
Informationsgespräch 
mit Fachschüler*innen des 
Birkenhofs im Kinderhaus
14.10.2021 
Einzug eines 15-jährigen Jugendlichen
23.10.2021 
Essen im Indischen Restaurant 
„Taj Mahal”
24.10.2021 
GOP 
Besuch der Vorstellung „Elektro”
26.10.2021 
Ausflug zum „Verrückten Haus” und der 
Ralf Schuhmacher Kartbahn in Bispingen 
28.10.2021 
Besuch des Heideparks in Soltau
29.10.2021 
Kürbis schnitzen – kleine Meisterwerke 
entstehen!
30.10.2021 
Angeln auf der Aller mit einem 
Jugendlichen

06.04.2021 
Spaziergang und anschließendes Pizza-
Essen mit einer Jugendlichen
08.04.2021
Filmabend
30.04.2021 
Eisdielenbummel 
(lecker …         😊)

05.05.2021 
Shoppingtour
22.05.2021
DVD- Abend „Soul” 
29.05.2021 
Spielenachmittag

05.06.2021 
Tagesausflug in den Heidepark Soltau
08.06.2021 
Dokumentationsabend „Jenke Crime” 
mit drei Jugendlichen
16.06.2021
Frau Schneider von der Kinderschutzinsel 
zu Besuch im Kinderhaus
Offizielle Ernennung des Kinderhauses zur 
Kinderschutzinsel
30.06.2021
Verabschiedung von unserer Kollegin 
Larissa Meyer
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 Chronik eines
	 Kinderhaus-Jahres

Das duftet: Gebrannte Mandeln!

So viele liebe Spenden! Herzlichen Dank!



Wir haben es im vergangenen Jahr 
schon gesagt, und wir sagen es die-
ses Jahr wieder: So leicht lassen wir 
uns nicht unterkriegen!

Trotz eines weiteren „Corona-Jahres” 
haben wir den Kopf nicht in den Sand 
gesteckt und uns bemüht, das Bes-
te aus den gegebenen Umständen zu  
machen. 
Klar, die ganz großen „Kracher” wie 
beispielsweise unser Sommerfest 
oder die Adventsfeier mussten wir 
auch im vergangenen Jahr leider er-
neut ausfallen lassen. 
Trotzdem konnten wir eine ganze Men-
ge an tollen Aktionen realisieren.

Insgesamt haben wir 123 große oder 
kleine Freizeitabenteuer erlebt, davon 
67 im Zweiergespann (1 Kind / Jugend-
licher und 1 Erwachsener des KJH).

Während im Winter noch gemütliche 
Aktionen wie gemeinsame Spielnach-
mittage, Kochen oder Filme schauen 
angesagt waren, ging es mit den teil-
weisen Öffnungen zum Frühjahr und 
Sommer auch wieder nach draußen! 

In 2021 stand die Trampolinhalle 
„Jump/One” am alten Güterbahnhof 
hoch im Kurs, und hier wurden auch 
bei der ein oder anderen Geburtstags-
feier einige Höhenflüge absolviert.

Außerdem haben sich in unserem 
Kollegen Roman und einem Jugend-
lichen zwei leidenschaftliche Angler 
gefunden, die sich bei Wind und Wet-
ter ans Gewässer gewagt haben. Ob 
gemütlich vom Ufer aus oder mit dem 
Schlauchboot den Wellen trotzend, 
konnte so der ein oder andere Fang 
bejubelt werden! In wenigen Fällen 
ist dieser aber anschließend auch auf 
dem Teller gelandet.

Der gemeinsame Kinderhausurlaub 
führte uns diesmal ins Weserbergland, 
genauer gesagt nach Bad Pyrmont.
Wir haben es uns natürlich nicht neh-
men lassen, die Möglichkeiten hier 
voll auszuschöpfen. 
Ob Besuche im Schwimmbad, Fuß-
ballspielen im Emmerauenpark, ein 
Tag im Hochseilgarten Detmold, ein 
Ausflug in den Tierpark oder eine 
Schlauchbootfahrt auf der Weser, wir 
haben alles gemacht! 
Und auch hier gehörten gemütliche 
Grill- oder Spielabende zu unserem  
Urlaubsprogramm.
Zum Herbst wurde es dann wieder 
gemütlicher und zu Halloween wur-
den natürlich furchtbar schaurige 
Kürbisse geschnitzt. Und auch wenn 
in der kalten Adventszeit unsere gro-
ße, gemeinsame Adventsfeier auch 
dieses Jahr leider nicht stattfinden 
konnte, haben wir es uns zum Jahres- 
abschluss in unseren vier Wänden 
wieder behaglich und gemütlich ge-
macht.

Jens Kyrieleis

Freizeit-
      pädagogisches 
   Angebot

22 Ein weiteres Corona-Jahr und alles steht Kopf!

Stolzer Fang beim Angeln!

Mal sehen,
ob heute in der Aller 
ein ordentlicher Fisch 
an den Haken geht ...

Um 10 Uhr startete der Ausflug auf dem Fluss Aller mit Roman. Wir hat-
ten unsere ganzen Angelsachen dabei und ein Schlauchboot mit Elektro-
motor. Es war mein erster Angelausflug auf einem Boot. Das Wetter war 
relativ gut, außer dass es zum Schluss geregnet hat. Ansonsten war alles  
super! Wir haben versucht, mindestens einen Hecht zu fangen. Roman hat 
einen 40 cm langen Hecht überlisten können, den wir dann zurückgesetzt 
haben, weil er zu klein war. Mir ist ein Hecht mit geschätzten 80 cm vom 
Haken gesprungen, worüber ich sehr traurig war. Nach ca. fünf Stunden 
war unser Angelausflug zu Ende und wir fuhren flussaufwärts zu unserer 
Anlegestelle zurück. Nachdem wir das Schlauchboot abgebaut haben, 
waren wir um ca. 17 Uhr zurück im Kinderhaus. 

Das war einer der coolsten 
Angelausflüge für mich 
im letzten Jahr!

Bootsangeln
      auf der Aller 



Unser
    Sommerurlaub 
im Weserbergland
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Team-Work:
Nur gemeinsam
geht es voran!

Während andere gerade ein Päuschen machen, wird vonhinten angeschoben …

Na, musst du auch eine Maske tragen?

Erst Daumen hoch, dann mit Schwung nach unten!

Stadt-Land-Fluss –

mit vollem Einsatz dabei:

Zu Wasser, auf festem 

Boden und in luftigen

Höhen!

Schwindelfrei?

    31. Juli bis 
10. August 2021



Freizeit-
      pädagogisches 
   Angebot

14.30 Uhr: „Werner Momsen”  

Sommerfest
im Kinderhaus
    

In diesem Jahr wird es wieder ein Sommerfest in unserem Kinder- & Jugendhaus geben, unter 
welchen Corona-Auflagen dann auch immer. 2020 und 2021 mussten wir aufgrund der Corona-
Pandemie unser Sommerfest leider ausfallen lassen. Jetzt wird es aber wieder allerhöchste Zeit, 
denn wir möchten uns mit dem Sommerfest auch bei unseren Sponsor*innen für die Unterstüt-
zung unserer Betreuungsarbeit bedanken. Deshalb seien Sie unser Gast. Wir freuen uns auf un-
seren Show-Act mit Herrn Werner Momsen. Seit Jahren versuchten wir es vergeblich, doch nun 
haben wir es geschafft, den Künstler für unser Fest zu engagieren. Falls Sie Herrn Momsen noch 
nicht kennen sollten, so warnen wir Sie schon heute vor: Gehen Sie bitte fest davon aus, dass 
Ihre / eure Lachmuskulatur bei seinem Auftritt sehr stark strapaziert werden wird. 

Lassen Sie sich überraschen und lernen Sie uns kennen. 
Wir freuen uns auf Sie und auf dich! 

Für Musik, ein umfangreiches Kuchen- und Abendbuffet, gute Unterhaltung 
und noch so einige Überraschungen mehr ist gesorgt. 
Wir bitten freundlichst um telefonische Anmeldung 
bis spätestens zum 25.06.2022 unter: 
»  0511 / 69 39 45  
»  info@kinderhaus-amthor.de 

Hinweis zu Corona-Sicherheitsmaßen:
Liebe interessierte Gäste,

bei Redaktionsschluss unseres Jahresberichtes war leider die Corona-Infektionslage 
deutschlandweit sehr, sehr hoch. Daher können wir noch nicht wissen, wie sich das bis zu  
unserem Sommerfest am 2. Juli weiterentwickelt. Stand heute möchten wir Sie und Euch  
daher um Verständnis bitten, dass alle (auch Kinder / Jugendliche unter 18 J.), die zu unse-
rem Sommerfest kommen möchten, vor dem Betreten des Kinderhausgeländes einen zer-
tifizierten und schriftlich bestätigten negativen Corona-Schnelltest nachweisen müssen, 
der nicht älter als 24 Stunden sein darf! 
Wir müssen und werden das sehr gewissenhaft kontrollieren, da unserem anschließenden 
Kinderhaus-Sommerurlaub nichts im Wege stehen soll. Bitte informieren Sie sich daher ein 
paar Tage vor unserem Sommerfest, ob sich an dieser Einlassbeschränkung etwas geändert 
hat. Vielen Dank!

	

Samstag, 02. Juli 2022 
14.00 bis ca. 18.30 Uhr 

Schatzsuche am Deister

Kimi und die Island-Pferde

Besuch vom Schneemann in unserem Garten

Kart-Fahren in Bispingen

Kürbisse schnitzen
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Spendenkonto
Kinder- & Jugendhaus Amthor

Hannoversche Volksbank e. G.
IBAN DE80 2519 0001 0508 1602 02

BIC VOHADE2HXXX

Sie machen
        es möglich
     Vielen Dank!

Wie wird die Basis-Arbeit im KJH finanziert?
Die Betreuung und der Unterhalt der Kinder sowie das 
eingesetzte Personal wird finanziert durch die jeweils be-
legenden, regionalen und überregionalen Jugendämter 
mit einem monatlichen Betreuungsentgelt. 

Unsere Betreuungsarbeit besteht aus vielfältigen Auf-
gaben für die uns anvertrauten jungen Menschen im 
Lebens- und Bildungsbereich und des Weiteren aus  
einer großen Anzahl von freizeit- und erlebnispädago-
gischen Angeboten.  

Wie werden die Zusatzangebote finanziert? 
Hierfür sind zusätzliche finanzielle Mittel notwendig, 
um z. B. besondere Freizeit-, Kultur-, Sport- und / oder 
musische Angebote den Kindern und Jugendlichen er-
möglichen zu können. Dazu gehören sowohl die Finan-
zierung von erlebnis- und traumapädagogischen Un-
ternehmungen als auch individuelle therapeutische 
Maßnahmen. Hierfür werden uns die Ausgaben teil-
weise gar nicht oder nicht im vollen Umfang von an-
derweitigen Kostenträgern erstattet. 

Ohne Ihre Spenden wäre das alles nicht möglich? 
Ohne zusätzliche Spendenmittel könnten wir deshalb 
viele der genannten Maßnahmen nicht realisieren. Mit 
Ihrer Spende unterstützen Sie folglich unsere Betreu-
ungsarbeit und dafür danken wir Ihnen sehr herzlich.  
Und seien Sie bitte gewiss, jeder Cent kommt ausnahms-
los unseren Kindern und Jugendlichen zugute. 

Wofür werden Ihre Spenden eingesetzt? 
In unserem Rechenschaftsbericht über die Verwendung 
der Spendengelder in 2020 (siehe Seite 42) können Sie 
detailliert erfahren, welche Angebote, Projekte und An-
schaffungen wir dank der Spendenerlöse im vergange-
nen Jahr finanzieren konnten.

Allgemeine Spendenbescheinigung 
Bitte beachten Sie aber, dass wir Ihnen, da wir eine pri-
vate Jugendhilfeeinrichtung sind, leider keine Spenden-
bescheinigungen ausstellen können, die von Seiten der 
Finanzämter anerkannt werden! Eine allgemeine Spen-
denbestätigung können wir Ihnen aber gerne zusenden. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.  
Sofern keine Einwände bestehen, werden wir die Men-
schen und Institutionen, die dem Kinderhaus gespendet 
haben, in unserem nächsten Jahresbericht sowie umge-
hend auf unserer Homepage namentlich nennen. 

Wie können Sie
    unsere Arbeit
 unterstützen?

Unsere Betreuungsarbeit besteht 
aus vielfältigen Aufgaben und zusätzlichen 
Angeboten, die unsere Basisarbeit 
wertvoll unterstützen.

 

Vielen Dank an alle unsere Unterstützer*innen  
und die, die es werden möchten!

Mit Ihrer Spende kommt jeder Cent 
ausnahmslos unseren Kindern und 

Jugendlichen zugute!

Sie möchten
   eine Anzeige
	 schalten?

Mit den geschalteten Anzeigen in unserem Jahres-
bericht können wir die Kosten für die Herstellung 
und den Versand der Broschüre refinanzieren. 
Mit Ihrer Anzeigenschaltung ermöglichen Sie, dass 
unsere Arbeit in der Öffentlichkeit wahrgenommen 
werden kann.

Fordern Sie unsere Informationen an:
Kinder- & Jugendhaus Amthor 

Telefon: 0511 / 69 39 45 
info@kinderhaus-amthor.de

Der Jahresbericht wird derzeit in einer 
Auflage von 1.000 Stück gedruckt und u. a.
an öffentliche Institutionen, pädagogische 
Einrichtungen, Arztpraxen, Förder*innen, 
Interessierte und natürlich die Familien-

mitglieder kostenlos verschickt.

Anzeige
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Externe
  Fachkräfte & Angebote

         Externe
Fachberatungen
      & Kooperationen

Externe Supervision

Das pädagogische Team erhält 90-minütige Supervision 
(mind. 10 - 12 Sitzungen pro Jahr) durch Herrn Martin Poss 
(Care Management GmbH). 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit bei Bedarf zusätzliche 
Einzelsupervisionen in Anspruch zu nehmen. 

Externe Fachkräfte auf Honorarbasis

Fachkraft für Arbeitssicherheit seit 2021:		
B-A-D Gesundheitsvorsorge und  
Sicherheitstechnik GmbH 
			 
Betriebsärztliche Betreuung seit 2007:	
BAG Fachärzt*innen für Betriebsmedizin, Hannover
Dr. med. Fontaine, Dr. Bormann & Kollegen

Datenschutzbeauftragter
seit 05 / 2018:	
KIJUda Marvin Strohmeier
datenschutz@kijuda.de
www.kijuda.de

Therapeutische externe & 
begleitende Angebote

•	 Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie
	 Dr. med. Butzek & Team, Rethen
	 Dr. med. Stadtler
•	 Praxis für Kinder- & Jugendlichenpsychotherapie 
	 Dr. Jeanette Piekny
	 Stephanie Laakmann
•	 Praxis für analytische Kinder- und 
	 Jugendlichen Psychotherapie
	 Christel Kabitzke
•	 Traumatherapeutisches Islandpferde-Projekt	
	 Frau Karola Schmeil
•	 Praxis für Logopädie „Bona Lingua”		
	 Josefine Zacherl

Unser Kinder- & Jugendhaus lebt von der guten, 
verlässlichen und vertrauensvollen Zusammen-
arbeit vieler Menschen und Institutionen. 
Für das Jahr 2021 möchten wir uns in diesem 
Kontext bedanken bei: 

•	 Fachbereich Jugend und Familie 
	 Kommunaler Sozialdienst der LH Hannover
	 Frau Esser-Riedel, Herr Seidler, Frau Bittner, 
	 Frau Kersten, Frau Tümmler, Herr Maiolo, 
	 Frau Sund, Herr Bartling, Frau Kruse, Frau Berisa,  
	 Frau Öglü, Herr Weymann 
•	 Fachamt Jugend- und Familienhilfe St. Pauli 	
	 (ASD), Hansestadt Hamburg Frau Prügel
•	 Fachbereich Jugend der Stadt Verl (NRW)
	 Frau Meier
•	 Fachbereich Jugend (ASD) der Stadt Göttingen  
	 Frau Rohlfing
•	 Kreis Gütersloh – Abteilung Jugendamt 
	 Frau Karbstein
•	 Region Hannover Herr Lübs & Frau Lührs
•	 Web-individuallschule in Bochum 
	 Frau Grünendieck
•	 Elsa-Brändström-Schule (Gymnasium)
•	 IGS Bothfeld
	 Frau Harig & Herr Lindner & Frau Bode 
•	 Südstadtschule Frau Schilling
•	 Sophienschule (Gymnasium) Frau Granitza
•	 Käthe-Kollwitz-Schule (Gymnasium) 
	 Frau Hillmann
 •	Lutherschule (Gymnasium) Frau Jark
•	 Werner-von-Siemens-Realschule
	 Frau Jürgens & Frau Vollmer
•	 Berufsbildungswerk Annastift Leben und 
	 Lernen gGmbH
•	 Diana Kosel (gesetzl. Betreuerin)

•	 Harley Davidson Chapter Hannover 
	 Karin & Robert Fehrle u. v. a. 
•	 Inner Wheel Club Hannover Opernhaus
	 Eva Schwartz, Elke Hillenbrand, Jutta Holtmann u. v. a. 
•	 Bildungspatin Frau Oberheide
•	 Leibniz Universität Hannover – 
	 Fachbereich Sonderpädagogik Frau Tauermann
•	 Regionales Landesamt für Schule und Bildung Hannover	
	 Herr Wolf
•	 Niedersächsische Landesjugendamt Frau Lau
•	 Kriminalpolizei Hannover Herr Rosenow
•	 Rechtsanwalt Axel Feller
•	 Freiwilligenaustausch e. V. (ICJA) Berlin
•	 Kinderschutzallianz Geschäftsstelle
	 c/o Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport
	 Frau Schneider & Herr Meyer
•	 Hausärztliche Gemeinschaftspraxis 
	 Dr. Hendrik Schmidt & Dr. Sigrid Keichel
•	 Kreuzberger Kinderstiftung (gemeinnützige AG) 
	 careleaver-weltweit, Berlin Frau Kierek
•	 Pro Familia Hannover Frau Schwarz & Herr Gronau
	 Verband privater Träger der freien Kinder-, Jugend- 
	 und Sozialhilfe e. V. Volker Vogt 
•	 Agentur für Arbeit Hannover, Berufsberatung und 
	 Bereich berufliche Rehabilitation
•	 Pro Beruf e. V. PACE Pro-Aktiv Center  Frau Rühmkorf
•	 Region Hannover 
	 Fachbereich Gesundheit / Pandemie und Infektionsschutz
•	 Männerbüro Hannover Herr Roock
•	 Bürgeramt der LH Hannover Herr Engelmann

„Damit
Träume wahr werden,

muss man erstmal
aufwachen.”

Sir Peter Ustinov

„Ein Freund ist ein 
Mensch, der dich mag,
obwohl er dich kennt.”

Verfasser unbekannt
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Besuchte
	 Fortbildungen

Webinar

Datenschutzsensibilisierung 
im Sinne des Art. 39 Abs. 1 lit. a) DSGVO

Veranstalter: 
KIJUda Marvin Strohmeier, Seulingen

Zeit & Ort: 
18.02.2021 in Hannover
An diesem Webinar hat das gesamte 
KJH-Team teilgenommen

Zertifizierte Weiterbildung

Zertifizierte Weiterbildung 
zum Systemischen Traumatherapeuten

Diese Weiterbildung vermittelt ausgebildeten Trauma-
pädagog*innen wie sie einen Behandlungsplan erstellen 
und Klient*innen konkret bei der Überwindung trauma-
bedingter Einschränkungen und Störungen unterstützen.

Veranstalter: 
InsPraxis-Institut für Systemische Traumaarbeit, 
Trauma & Sport (PITT), Hannover

Zeit & Ort: 
Modul 1: 	 Resilienz (online) 
	 06.04.2021 - 08.04.2021 
Modul 2: 	 Beginn der Behandlung 
	 18.05.2021 - 20.05.2021 
Modul 3:	 Bedeutung kognitiver Arbeit 
	 01.06.2021 - 03.06.2021 
Modul 4:	 Selbsterfahrungen 
	 29.06.2021 - 01.07.2021 
Modul 5:	 Stabilisierungsphase 
	 07.09.2021 - 09.09.2021 

Abschlusskolloquium: 27.10.2021    

Zoom-Konferenz

Basic Jugendschutz – Update für den Jugendmedienschutz

Veranstalter: 
Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen
 
Zeit & Ort: 
19.05.2021, Hannover

Fachtag

„Unsere Arbeit ist ihre Kindheit”
Systemische Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe

Veranstalter: 
Heilpädagogische Kinder- und Jugendhilfe 
Rotenburg e. V.

Zeit & Ort: 
14.09.2021, Visselhövede

Zoom-Konferenz

„Sexuelle Gesundheit und Jugendschutz – Fakten und 
Präventionsbotschaften für die Arbeit mit Jugendlichen”

Veranstalter: 
Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen

Zeit & Ort: 
16.09.2021, Hannover

Anzeige
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Betreuungs-
anfragen
in 2021

 

Unsere 
Mitglied-
 schaften

Unser Kinder- & Jugendhaus ist Mitglied in  
folgenden Fachverbänden bzw. Arbeitsge-
meinschaften:

	Landesverband privater Träger der freien 
	 Kinder-, Jugend- und Sozialhilfe in 
	 Niedersachsen e. V. (VPK)

	Arbeitgeberverband privater Träger der freien 
	 Kinder-, Jugend- und Sozialhilfe e. V. (AG-VPK)

	Bundesverband für Erziehungshilfe e. V. 	
	 (AFET)

	Fachverband Traumapädagogik 
	 Netzwerk für psychosoziale Fachkräfte e. V. 

	Arbeitsgemeinschaft Kinderhäuser 
	 Hannover plus

Regionale Arbeitsgemeinschaften

Im vergangenen Jahr hat sich unser Kinder- und  
Jugendhaus in den folgenden Gremien, Arbeits-
gemeinschaften bzw. regionalen Arbeitsgruppen  
aktiv beteiligt:

	Verband privater Träger der freien Kinder-, 
	 Jugend- und Sozialhilfe e. V.         
	 Landesverband Niedersachsen (VPK)

	VPK-Regionalgruppe der Region Hannover

	Arbeitgeberverband privater Träger der freien 
	 Kinder-, Jugend- und Sozialhilfe e. V. (AG-VPK)

	Fach-AG nach § 78 SGB VIII der LH Hannover

	Arbeitsgemeinschaft 
	 Kinderhäuser Hannover plus

Mitglied im Landesverband privater 
Träger der freien Kinder-, Jugend- und 
Sozialhilfe in Niedersachsen e. V.

Anzeige

 „Wer noch nie einen 
Fehler gemacht hat,

hat sich noch nie an etwas 
Neuem versucht.”

Albert Einstein

36

64

davon 
Mädchen

davon 
Jungen0 - 8 Jahre 9 - 12 Jahre 12 - 15 Jahre 16 - 18 Jahre

34 33

9

27

0

18+ Jahre

34
43 Anfragen 
bundesweit

in Deutschland

37 Anfragen 
aus Hannover

und Region

Hannover

23 Anfragen 
aus Niedersachsen 

Anfragen der Jugendämter: 

36 % 
LH Hannover 
und Region
Hannover

37

23

23 % 

innerhalb
Niedersachsens

43

41 % 

andere  
Bundesländer

Seit Jahren erfassen wir die an uns gerichteten Betreu-
ungsanfragen sehr detailliert. Die Darstellung der Be-
treuungsanfragen bildet längst noch nicht das ab, was 
wir bei den an uns gerichteten Anfragen evaluieren. Das 
wiederum bündelt Zeit und Arbeitskraft. Da, wie bereits 
im Vorwort angedeutet, die Verwaltungsarbeit bei uns 
in den vergangenen Jahren stetig gewachsen ist und 

wir mittlerweile an unsere Belastungsgrenze gekom-
men sind, haben wir uns dazu entschlossen, seit Anfang 
2022 die Anfragen nur noch dann zu erfassen, wenn wir 
in absehbarer Zeit einen freien Platz haben. Deshalb 
werden wir Ihnen in dieser Ausgabe letztmalig die Aus-
wertung der Betreuungsanfragen präsentieren können. 
Wir bitten Sie deshalb freundlichst um Ihr Verständnis.

Betreuungsanfragen: insgesamt 103 
Noch nie zuvor haben wir derart viele 
Betreuungsanfragen erhalten!

33 % 26 % 32 % 8 % 0 %

35 % 62 %
3 % 

ohne Angaben



 

Angebote im Kontext 
der Betreuungsarbeit

  Teaminterne 
Fach- und 
   Fallberatung  

 
Auswertung der 
kooperativen Kontakte 
mit Institutionen, Ämtern etc., die im Rahmen 
direkter Betreuungsarbeit stattgefunden haben

 	 16 Beratungsgespräche (telefonisch oder face-to-face)                                                         
 	 6 Sport- und sonstige Begleitungen der Kinder       
 	 17 Therapiebegleitungen der Kinder   
 	 18 Kriseninterventionen                                 
 	 25 Arztbegleitungen der Kinder

 	 1.179 Telefonate mit Ämtern, Ärzten, Therapeuten, Lehrern etc.                            
	 223 Persönliche Gespräche mit Ämtern, Ärzten, Therapeuten, Lehrern etc.           
	 19 Hilfeplangespräche (HPG) / Fallberatungen / Helferkonferenzen                                                                          
	 1.058 Sonstige Anrufe (Organisation, Verwaltung etc.)                                                      
	 15 Persönliche Teilnahme (VPK, Regionalgruppe Hannover VPK,

	 Arbeitgeberverband VPK, Fach-AG § 78, AG Kinderhäuser, etc.)                                                 
	 273 Übergeordnete persönliche Gespräche z. B. 

	 Öffentlichkeitsarbeit, Nachbetreuung, Care Leaver und sonstiges

Unser Einsatz
	 in Zahlen 

37

 	 5 Hausbesuch                                                         
 	 65 Elterngespräche im Kinder- und Jugendhaus
 	 413 Telefonate, Infos, Absprachen allgemein   

 	     

Angebote im Kontext der 
Eltern- & Betreuungsarbeit

Teamsupervision: 	 8 	 Termine 	 à 1,5 Std.	 12 Std. insgesamt

Teamsitzungen:	 31 	 Termine	  à 4,5 Std.	 139,5 Std. insgesamt

Evaluationen:	 3	 Termine 	 à 4,0 Std.	 12 Std. insgesamt
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Fragebogen 
              für unsere
     Kinderhaus-Kinder

Auswertung 
        

Wenn du an das zurückliegende Jahr denkst, wel-
che Erlebnisse / Unternehmungen / Feiern / Aus-
flüge und / oder Ereignisse im Kinder- & Jugend-
haus hast du am schönsten empfunden (worüber 
hast du dich besonders gefreut, was hast du ganz 
toll gefunden)? 

» Weinachten
» Heidepark (4 x)
» Mario Kart (?)
» Mit Roman an der Aller
» Kart fahren (2 x)
» mein Geburtstag
» Sommer                                            
» Tischtennis
» Bad Pyrmont
» Kletterpark
» Dezember Feiertage

Wenn du an das zurückliegende Jahr denkst, was 
hat dir im Kinder- & Jugendhaus überhaupt nicht 
gefallen (worüber hast du dich geärgert oder	  
warst traurig, wütend oder was auch immer)? 

»	„Sonntagaktivitäten”
»	„Um 12 Uhr Handy kriegen”
»	„sonst nichts”
»	„Auszug von Alexandra & Tom”
»	„Kündigung von Joana u. Larissa”
»	„HPGs (anstrengend)”
»	„Hatte keine negativen Erfahrungen.”

  Was du uns evtl. sonst noch sagen möchtest 

» 	„Alles gut        ” 
  	  Hoffe, dass bald das Wetter besser wird.”
» „Hallo         <3”
» 	„Hi”
	

... mit den Betreuern 
und Betreuerinnen im 
Kinderhaus?

Wie 
zufrieden 
bist du…

	

3938

... mit deinem Zimmer?
	

... mit deinen Mitsprache-
& Mitbestimmungsmög-
lichkeiten im Kindehaus?

... mit den Freizeitange-
boten im Kinderhaus 
(Krökeltisch, Gesellschafts-
spiel, Computer, Bücher, 
Tischtennisplatte etc.) ?

... mit den Freizeitan-
geboten außerhalb (Aus-
flüge, Kinderhausurlaube,
Ferienfreizeiten etc.) ?

... mit den Freizeitmög-
lichkeiten in der Nähe
des Kinderhauses (Sport-
vereine, Jugendfeuer-
wehr, Eilenriede, Wakitu
Bücherei, Zoo, Jugend-
zentren, Spielparks, 
Schwimmbäder etc.) ?

... mit deinen „Was-geht-
Gesprächen”?
(regelmäßige festgelegte Ge- 
spräche mit 1 - 2 Betreuer*innen 
über alles, was einem auf dem 
Herzen liegt …)

Wie 
läuft's?

	 Wenn ich ein Problem 
habe, hört mir ein / eine 
BetreuerIn zu und küm-
mert sich um mein Pro-
blem.

Ich habe das Gefühl, dass 
ich mit meinen Vorstel-
lungen und Wünschen 
für die Betreuer*innen 
wichtig bin.

Über deine Beschwerde-
möglichkeiten im Kinder-
& Jugendhaus bist du 
mündlich und schriftlich 
informiert worden?

... mit der Betreuung bei
den Hausaufgaben?

... mit dem Essen im 
Kinderhaus?

... mit der Möglichkeit,
dich mit Freunden zu 
verabreden bzw. Freunde
einzuladen?

... mit der Gestaltung 
deines Geburtstages 
im Kinderhaus?

... mit unseren Festen im 
Kinderhaus (Weihnachten,
Silvester, Ostern etc.) ?

... mit deinem Hilfeplan-
gespräch im Kinderhaus?

... damit, dass wir die
HPG-Vorlage mit dir 
ausführlich besprechen
und deine Änderungs-
wünsche ergänzen?

zufrieden  /  ja

geht so

nicht zufrieden  / nein

trifft auf mich nicht zu  /
ist mir egal

100 % 

Zeitraum: 
2021 

Fragebögen:
7 Rückläufe von 
7 ausgegebenen 1 Kind

6 Kinder

sauwohl

ganz o.k.

mittelprächtig

könnte besser 
sein

ziemlich 
mies 

Wie wohl fühlst Du 
Dich im Kinderhaus?
	

(Mehrfachnennung möglich)

Wie findest du unsere 
monatlichen Familien-
gespräche?	

	
Das liegt nämlich daran:

» „Dies möchte ich nicht sagen.”
» „Dass Roman und ich öfter zusammen 
	  Angeln gehen”
» „Ich habe viele Freiheiten, alle sind freundlich 
	  zu mir, ich verstehe mich gut mit den Betreuern.”
» „weil es einfach so ist”
» „Es hat mir sehr gut gefallen, weil das KJH für 	
	  mich wie ein 2tes Zuhause war.”
» „Schön warm, nette Leute und viel Freiheit”

2 x  hilfreich
1 x  	gut (weil meine Meinung gehört wird)  
3 x 	wichtig
1 x 	spannend
3 x		nervig
--  	 bringt nichts / überflüssig
--  	 voll doof   

Das liegt nämlich daran:
»	„Ist gut um informiert zu werden, manchmal 	
	   etwas nervig aber okay.”
»	„Man kann eigentlich über alles reden, 
	   alles besprechen was alle angeht und auch 	
	   seine Meinung sagen. Ist eigentlich ganz gut.”
»	„Dass jeder seine Meinung sagen kann.”
»	„Man wird freundlich über aktuelle Themen 	
	  informiert / konfrontiert.”

Es haben alle Kinder- und Jugendlichen 
einen Fragebogen erhalten, die in 2021 

mind. 3 Monate im KJH gelebt haben.

(Habe noch keinen 
Geburtstag im 

Kinderhaus 
gefeiert)

(Habe noch keinen 
Geburtstag im 

Kinderhaus 
gefeiert)



Befragte Personen

Befragte Personen

Kritik (Lob & Tadel), 
Anregungen und Wünsche:

» „Sie geben sich sehr viel Mühe, um einen guten 
   	 Austausch zu ermöglichen. Danke dafür!”
» „Oliver (Name geändert) freut sich, dass er bei Ihnen 
 	  ist und hat sich bei mir für die Unterbringung bei 
     Ihnen bedankt …”
» „Ich bin mit allem zufrieden.”

Fühlen Sie sich genügend vom Kinder- und 
Jugendhaus beteiligt?

8 	 x  Ja
0 	 x  Nein
0 	 x  Keine Angabe

Möchten Sie, dass wir nach dem Erhalt dieses  
Feedbackbogens Kontakt zu Ihnen aufnehmen?

1 x 	Ja, gerne
5 x 	Nein, nicht erforderlich
2 x 	Keine Angabe

62% 

Zeitraum: 
2021

Fragebögen:
8 Rückläufe von 
13 ausgegebenen

... mit der Betreuung Ihrer 
Kinder in unserem Haus?

... mit den Mitarbeiter*innen
des Kinder- & Jugendhauses?

... mit den Elterngesprächen
bzw. Hausbesuchen im KJH?

... damit, wie wir Sie über 
die Entwicklung Ihrer 
Kinder informieren: 
persönlich  /  telefonisch

... mit der 4 x im Jahr
2021 erschienenen 
„Kinderhaus-Post”des KJH 

... mit dem Jahresbericht
2020 des KJH Amthor

Fragebogen 
              für die
    Familienangehörigen

Auswertung 
        

Wie 
zufrieden 
sind Sie …

	

sehr zufrieden

gut

zufrieden

hält sich in Grenzen

keine Angaben

Benotung:

41

1

1

(„Gab es bisher 
nicht”         )

6

1 1
2

7
6

40

sehr zufrieden

gut

zufrieden

nicht zufrieden

keine Angaben

Benotung:

Beobachteten Sie darüber hinaus bei dem Kind /
Jugendlichen Veränderungen in ihrer / seiner 
Gesamtentwicklung?

» „ausgeglichener”
» „Oskar (Name geändert) macht kontinuierliche 	
	 Fortschritte in seiner persönlichen Entwicklung 	
	 und gewinnt zusehends an Selbstvertrauen”
» „Gerade gestern berichtete eine Kollegin von 		
	 Keksen als Frühstücksersatz bei Gustav (Name 	
	 geändert). Energy Drinks trinkt er immer noch 	
	 gelegentlich in der Schule.”
» „wirkt glücklicher/ausgeglichener”
» „vermittelt mehr Ruhe”
» „Sabine (Name geändert) äußert sich zuneh-		
	 mend freier. Leider spricht sie sehr leise, da sie 	
	 sich durch ihren Sprachfehler gehemmt fühlt.”
» „lediglich das pubertäre Verhalten; ist jedoch 
	 erträglich”

Evaluation 
Zusammenarbeit im 
     Kontext mit den Schulen                                         
bzw. den Klassenlehrer*innen

67 % 

Zeitraum: 
2020/21

Fragebögen:
6 Rückläufe von 
9 ausgegebenen

Wie beurteilen Sie die schulische Entwicklung
des Kindes seit der Aufnahme im KJH bzw. im 
Befragungs- / Beurteilungszeitraum dieser
Evaluation? 

deutlicher besser

besser

2
1

Wie beurteilen Sie die Teilnahme an Eltern
sprechtagen / Elternabenden und sonstigen 
Schulveranstaltungen durch das KJH?

Wie fühlen Sie sich über bzw. durch das 
Kinder- & Jugendhaus Amthor informiert?

5

1

5

1

Wie bewerten Sie unseren Jahresbericht 
insgesamt (Informationsgehalt, Themen-
auswahl, Layout etc.)

6

Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit 
zwischen dem KJH und der Schule insgesamt?

„Die Materialien sind immer 
vorhanden, die Hausaufgaben + 
Leistungen in den Arbeiten sind 
verbesserungswürdig” 2

3

Möchten Sie, dass wir nach dem Erhalt dieses 
Feedbackbogens Kontakt zu Ihnen aufnehmen?

1 x  Ja, gerne   
5 x  Nein, nicht erforderlich

Befragte Personen

11

6
5

3

5

2

1

unverändert gut 
bis befriedigend

unverändert schlecht

3

deutlich schlechter



Rechenschaftsbericht

Einnahmen

Bankguthaben am 01.01.2021	  	 + 80,31 Euro 

Spenden in 2021 (57 Einzelspenden)		     + 17.065,00 Euro		

Erlöse insgesamt		  + 17.145,31 Euro

Ausgaben

Freizeitpädagogische Angebote	 - 2.890,67 Euro	                      
2 x Heide-Park Soltau, Jump/One, Kletterpark Detmold, Ralf Schumacher Kartbahn Bispingen, 
Eintritt Hannover 96, Konzertkarten, GOP, Kino, Bowling, Restaurantbesuche etc.	
Tablet / Internetkamera / Laptop / Fernseher / elektronisches Zubehör	 - 1.701,12 Euro
Tanzschulunterricht / Contemporary Kurs (6 Monatsbeiträge) 	 - 276,00 Euro
Mitgliedsbeiträge: Fitness Studio & Fightschool Hannover	   -  318,70 Euro	                    
3 Zeichenkurse zuzüglich Zeichenmaterial für eine Jugendliche       	 - 514,99 Euro
Heilpädagogisches Reiten & Reiterbedarf & Reiterbekleidung (2 Jugendliche)	 - 2.591,45 Euro
Urlaubs-Zuschüsse: Anzahlung Sommerurlaub 2022 Restzahlung Freizeitpark Efteling (NL) 
& Schul-Skifahrt nach Österreich 	 - 1.900,50 Euro
Diverse Bildbände / Bücher, Abo: Fisch & Fang (Anglersport), Abo: CAVALLO (Pferdesport)	 - 290,59 Euro
Diverses für Verschönerungen in den Jugendzimmern	     - 1.167,10 Euro
CO2 Messgerät (Spiel- / Wohnzimmer)	  - 139,90 Euro
Grabmalplatte für den verstorbenen Vater eines Kindes inkl. Gebühren	 - 676,00 Euro
Zuschuss für den WLAN-Ausbau im KJH	 - 1.631,39 Euro
Zuschuss für einen Ehemaligen beim Kauf von Elektrogeräten zur Haushaltsgründung	 - 788,99 Euro
Bankspesen / Gebühren des Zahlungsverkehrs / EC-Karten	    - 42,00 Euro

Ausgaben insgesamt	 -  14.929,40 Euro

Kontostand am 31.12.2021
	 	 	
Spendenkonto (5081602 02) der Hannoverschen Volksbank	 + 2.215,91 Euro

Das Spendenkonto wird uns freundlicherweise mit geringen Gebühren 
von der Hannoverschen Volksbank zur Verfügung gestellt. 

Rechenschaftsbericht über die Verwendung der Spendengelder 
an das Kinder- & Jugendhaus Amthor für das Jahr 2021

42 Anzeige



Wir sagen danke! 
Wir möchten alle Spender*innen an dieser Stelle noch einmal im Einzelnen be-
nennen, die unser KJH in 2021 ideell, materiell oder finanziell unterstützt haben. 
Viele Wünsche, Ideen, Projekte, IT-Anschaffungen, kulturelle- und freizeitpäda-
gogische Angebote, Urlaube und dergleichen mehr konnten wir deshalb unseren 
Kindern und Jugendlichen ermöglichen. 

Dafür sagen wir ganz, ganz herzlichen DANK …
Impressum

•	 Anneliese Sperber
•	 Dr. Rudolf Karl Schubert
•	 Kreuzberger Kinderstiftung AG
•	 Eckhard Woityczak 
	 Steinmetzbetriebe GmbH
•	 Rudi & Anja Schubert 
	 (Spende anlässlich ihrer Hochzeit)
•	 Aktion Kindertraum
•	 Heike Großmann
•	 Heiko Schulz
•	 Dr. Marianne Wurth & Theo Wurth
•	 Dr. Angela Groetsch-Sidiropoulos
•	 Ingeborg Zwickert
•	 Anja Schubert
•	 Erdmute Bartsch 
	 (Geburtstagssammlung Blanz, 
	 Claussen, Diessel & Schiefer)
•	 Marcel Hans-Peter Seidler
•	 Uwe Wendscher
•	 Familie Aust
•	 Sibylle & Dr. Wolfgang Matz
•	 Angelika & Ferdinand Kolle 
•	 Karin & Robert Fehrle sowie
	 für den Vorstand des HOG Hannover 	
	 (Harley Davidson Chapter Hannover) 	
	 Tamara Goitke (Tammy)
•	 Physio Coaching 
	 Praxis Rita Folgmann
•	 Nia Krüger
•	 Kirsten Nemitz & Franz Hofmann
•	 Lothar & Doris Hoppe

… sowie weitere Menschen, 
	 die nicht namentlich genannt 
	 werden möchten.

•	 Inner Wheel Club Hannover 		
	 Opernhaus (Eva Schwartz, Elke 	
	 Hillenbrand u. v. a.)
•	 Karin & Dieter Hunsche
•	 Anja Daniels-Deicke
•	 Falco Kelb
•	 Torsten Albrecht 
	 Steuerbüro Sticher 
•	 Ludwig Busse 
	 relog-lohn GmbH
•	 Thomas Göbe 
	 twin-systems
•	 Ilka Riedler 
	 designbuero picto
•	 Isolde Bruss
•	 Thomas Bechinie 
	 SPD Stadtbezirksratsherr 
	 der LH Hannover
•	 Ilse Haack
•	 Anne-Christin Klose & 
	 Dr. Holger Klose
•	 Michael Heinrich Schormann
•	 Inge Schüller
•	 Manfred Hartlep
•	 Yvonne Möhrmann
•	 Katrin Gerstle
•	 Ralf-Dieter Amthor
•	 HANNOVER FINANZ GmbH
•	 Annemarie & Lothar Forth
•	 Melanie Albrecht
•	 Familie Tank,
 	 Karin & Werner Müller 
	 (Kennwort: Rolf & Rosemarie 
	 Müller 80 + 50)
•	 Torsten Robitzki
•	 Iris Helmchen & Tom Boller
•	 Silke & Uwe Gerlach
•	 Karin Helga Abalos
•	 Ursula Pohl

25. Jahresbericht 
Kinder- & Jugendhaus 
Amthor

Verantwortlicher 
im Sinne des Deutschen 
Pressegesetzes:

Jens-Olaf Amthor 

Grünewaldstraße 12 
D – 30177 Hannover
Telefon:	0511 / 69 39 45    
Telefax:	 0511 / 69 40 23
info@kinderhaus-amthor.de
www.kinderhaus-amthor.de

An diesem Jahresbericht 
haben mitgewirkt:

Mitarbeiter des KJH:
Jens-Olaf Amthor
Nicole Blumreiter
Jenny Juchelka
Rabea Krüger
Roman Flegler
Jens Kyrieleis

Kinder des KJH:
Eli
Nikita

Sowie:
Moritz Meyer 
Kinderschutzallianz 
Geschäftsstelle c/o Nds. 
Ministerium für Inneres 
und Sport

Fotos und Illustrationen:
© Kinder- & Jugendhaus
	 Amthor 

Konzept, Layout, Anzeigen-  
und Druckbetreuung:
Ilka Riedler
designbuero picto
www.pict-o.de

Druckerei:	
WIRmachenDRUCK GmbH
www.wir-machen-druck.de

Auflage:	
1.000 Exemplare (Print)
sowie in digitaler Form 

Redaktions- und 
Anzeigenschluss: 
März 2022

Erscheinungstermin:
Mai 2022

Vervielfältigungen sind auch 
auszugsweise nur nach vor-
heriger schriftlicher Zustim-
mung des KJH möglich. 

FSC Recycling-Papier, 
Blauer Engel

www.kinderhaus-amthor.de

Der mobile Zugang zu 
unserer Homepage:

Spendenkonto
Kinder- & Jugendhaus Amthor

Hannoversche Volksbank e. G.

IBAN DE80 2519 0001 0508 1602 02

BIC VOHADE2HXXX
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 „hilf mir
in der leere

dich zu sehen
in der stille 

zu schweigen
im leid

zu hören
im nichts
zu lieben
im leben

zu danken
tagtäglich

aufzustehen”
Michael Lehmler
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